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Wer rastet – der rostet
Weiterbildungsinitiative der WIRtschaftsregion Fuschlsee

Wer rastet – der rostet, ein altes Sprich-
wort mit immer aktueller Bedeutung. 
Die wesentlichste Aufgabe der WIR 
Mitgliedsbetriebe ist es, die Kunden 
mit hervorragenden Produkten und 
Dienstleistungen zu begeistern. Die 
wichtigste Voraussetzung dafür sind 
natürlich sehr gut ausgebildete Mitar-
beiterInnen. 

Gut ausgebildete Mitarbeiter 
sorgen für zufriedene Kunden

Damit auch in Zukunft die Zufrieden-
heit mit den erbrachten Leistungen 
gewährleistet ist und auch ausreichend 
neue Ideen für die Begeisterung der 
Kunden geboren werden, ist stete Wei-
terbildung notwendig. Nur gut ausge-
bildete Mitarbeiter, können die Kunden 
begeistern! 
Damit die Mitgliedsbetriebe der WIRt-

schaftsregion Fuschlsee erst gar nicht 
in Versuchung kommen zu rosten, wird 
ab Herbst 2008 für den Zeitraum bis 
2013 ein Qualifi zierungsverbund (QVB) 
gegründet. Ein Qualifi zierungsverbund 
ist ein Netzwerk mehrerer Betriebe, mit 
dem Ziel, gemeinsam Qualifi zierungs-
maßnahmen für die MitarbeiterInnen 
der WIR Unternehmen zu planen und 
durchzuführen. 

Chance für die Mitgliedsbe-
triebe der WIR-Region

Der Qualifi zierungsverbund wird vom 
AMS und dem Europäischen Sozial-
fonds (ESF) fi nanziert. Das Arbeits-
marktservice (AMS) fördert mit dieser 
Beihilfe die Kosten der Qualifi zierungs-
maßnahmen von ArbeitnehmerInnen. 
Ziel für die Wirtschaftsregion Fuschlsee 
ist es, einerseits die Beschäftigung von 

ArbeitnehmerInnen durch Qualifi zie-
rung zu sichern, andererseits die Wei-
terbildungsaktivitäten für Arbeitgeber-
Innen zu erleichtern. 

Weiterbildung wird gefördert

Die Höhe der Förderung für sämtliche 
Weiterbildungsmaßnahmen im Zeit-
raum 2008 bis 2013 beträgt zwei Drittel 
der Kurskosten.

Die Mitgliedsbetriebe der Wirtschafts-
region können sich mit diesem Ange-
bot auch als erste Adresse für Arbeits-
suchende präsentieren und sich so für 
die Zukunft rüsten. 
Unternehmer, die dem Qualifi zierungs-
verbund beitreten möchten, kön-
nen sich bei Wolfgang Lindner (Tel. 
0664/18 16 162)melden und nähere In-
formationen einholen.
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Den Genuß fördern!
Eine neue Idee der WIR: Eine Lebensmittel-
kooperation der Wirtschaftsregion soll entstehen
Geräucherte Seeforelle, frischer Spar-
gel, saftige Äpfel oder herzhafter Käse: 
Was die Region rund um den Fuschlsee, 
was die acht Mitgliedsgemeinden der 
Wirtschaftsregion an vorzüglichen Le-
bensmitteln zu bieten haben, lässt das 
Wasser im Munde zusammenlaufen. 
Hervorragende Produkte: Vom Brot bis 
zum Schnaps, vom Wild bis zum Honig, 
von Eiern bis zum Fleisch. Produkte, 
die viele Vorteile haben: Sie sind qua-
litativ sehr hochwertig, geschmacklich 
überzeugend, naturnah produziert 
und kommen ohne aufwändige Ver-
packungszeremonie und ewig lange 
Transportwege zum Verbraucher. Und 
genau hier liegt aber der Hase im Pfef-
fer: Für die einzelnen Erzeuger ist es 
relativ aufwändig, ihre Produkte zu ver-
markten. 

Chance für heimische Lebens-
mittel verbessern

Gegen die umfassenden Angebote in 
den Supermärkten haben es die regi-
onalen Produkte schwer, denn die Ver-
braucher müssen oft mehrere Wege in 
Kauf nehmen, um die verschiedenen 
Erzeugnisse zu bekommen. Hier müsse 
angesetzt werden, sagt WIR-Obmann 

Wolfgang Lindner. Wir brauchen eine 
Lebensmittelkooperation. Und natür-
lich gibt es auch schon eine Idee, wie 
diese Kooperation aussehen könnte: 
In den selbständigen Bäckereien, Flei-
schereien und Lebensmittelgeschäf-
ten könnte ein „WIR-Regal“ aufgestellt 
werden. Wiedererkennbar, mit einheit-

lichem Erscheinungsbild. Und in die-
sem Regal werden Lebensmittel aus 
der Region angeboten. Denkbar wäre 
auch ein spezieller „WIR-Tag“: Jeden 
Freitag werden die Regale mit frischen 
Waren aufgefüllt. Der Freitag wird zum 
WIR-Tag. Die Erzeuger, also die, die lie-
fern, und die Händler, also die, die ver-
kaufen, sollten zum beidseitigen Vor-
teil zusammenarbeiten. Da ließe sich 
bestimmt ein Modus fi nden, mit dem 

beide Seiten zufrieden sein könnten, 
gibt sich Lindner überzeugt. 

Die Idee sei, bestehende Verkaufsstruk-
turen zu nutzen, um die Chancen der 
regionalen Lebensmittel zu verbessern. 
Es gebe so viele gute Produkte in der 
Region, eine beachtliche Vielfalt – und 
da sei es vernünftig und sinnvoll, diese 
Schmankerl mehr zu fördern.

Genusspaket als Botschafter

Mit einer Lebensmittelkooperation 
könnte das gelingen. Zumal damit wei-
tere Möglichkeiten verbunden seien: 
Ein „WIR-Genusspaket“ könnte ent-
wickelt und angeboten werden, um 
ausgewählte Spezialitäten der Region 
zu präsentieren. Dieses Genusspaket 
könnte vor Ort in den kooperierenden 
Geschäften verkauft werden, aber auch 
übers Internet. Durchaus vorstellbar, 
dass sich daraus ein Werbeträger für 
die Region entwickeln könnte.
Wie so oft bei ungewöhnlichen Ideen 
müsse nun Überzeugungsarbeit ge-
leistet werden, denn nur wenn Produ-
zenten und Händler aus Überzeugung 
mitmachten, werde sich der Erfolg ein-
stellen.

Wir stellen vor: die neuen  Mit-
glieder der WIRtschaftsregion:
Aichriedler Brandschutz & Feuer-
wehrbedarf, Hof

Bäckerei Schöndorfer, Ebenau

E.L. Fashion Store, Hof

IT Mobile Gerstbauer, Thalgau

KFZ-Werkstätte Alfred Vaith, 
Ebenau

Natur Spezialitäten Ottermayr, 
Faistenau

Opel Kareb, Hof

Rosenstube, Fuschl

Besondere Lebensmittel aus einer besonderen Region
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Aluminiumprofile
aus Salzburg für Europa

Die Stemeseder GmbH baut in Koppl aus
Sie ist nicht zu übersehen und derzeit 
Gegenstand zahlreicher Spekulati-
onen: Die Groß-Baustelle in Koppl. Auf 
einem 30.000 Quadratmeter großen 
Grundstück ist eine gewaltige Halle mit 
knapp 12.000 Quadratmetern über-
dachter Fläche errichtet worden. Fast 
genauso groß das Rätselraten, was es 

mit diesem Bau auf sich habe: Dabei ist 
das kein Geheimnis: Die Firma Steme-
seder errichtet hier ein neues Produkti-
onsgebäude. 
Das Unternehmen, dessen Zentra le 
in Hof angesiedelt ist,  leidet seit lan-
gem unter Platznot:  Es  ist bereits offen 
über Abwanderung diskutiert worden. 
Dass es dazu nicht gekommen ist, sei 
vor allem auch der Gemeinde Koppl 
zu verdanken, die sich sehr bemüht 
habe, die dringend notwendige Er-
weiterung zu ermöglichen, betont die 
Unternehmensleitung. Damit werden 
nicht nur die rund 40 Arbeitsplätze in 
Hof im Salzburger  Land bleiben, wei-
tere 30 werden demnächst in Koppl 
dazukommen, insgesamt 100 neue Ar-
beitsplätze seien im Endausbau der Ka-
pazitäten möglich. Nicht zu vergessen, 
dass das Unternehmen auch ausbildet 
und entsprechend auch in Zukunft 

Ausbildungsplätze anbieten wird. Ste-
meseder hat sich einen Namen ge-
macht mit Aluminiumfensterprofi len, 
sowohl für neue Fenster als auch für 
Sanierungen. Und es werden auch Alu-
miniumlösungen für Fensterläden und 
Türen angeboten. Und weil das Unter-
nehmen dabei auf österreichische Tu-

genden wie Zuverlässigkeit und hohe 
Qualitätsstandards setzt, gehören in-
zwischen Weiterverarbeiter von Fran-
kreich bis zur Ukraine, von Finnland 
bis Sizilien zum Kundenstamm des Un-
ternehmens. Und es sollen noch mehr 
werden: Stemeseder setzt weiter auf 
Wachstum, und das soll vor allem mit 
Qualität erreicht werden. 

Spezialisierung mit Pulverbe-
schichtungsanlage

 Weil bisher die Kapazitäten nicht aus-
reichend waren, sind immer wieder 
Aufträge an Fremdfi rmen vergeben 
worden, was auch immer wieder zu 
Problemen geführt habe, sei es in 
puncto Qualität oder sei es in puncto 
Zuverlässigkeit. 
Mit dem Bau der neuen Halle können 
in Zukunft sämtliche Aufträge im Haus 

erledigt werden und damit werde es 
auch wesentlich weniger Probleme ge-
ben, so die Erwartung.

Und darüber hinaus wird weiter in Qua-
litätsverbesserung investiert: In Zukunft 
wird eine Pulverbeschichtungsanlage 
zu Verfügung stehen, die nur für Alu-
miniumprofi le entwickelt worden ist. 
Das steigere die Qualität der Beschich-
tung enorm, was sehr im Interesse der 
Hersteller der eher hochpreisigen Alu-
minium-Holz-Fenster liegen dürfte. 
Stemeseder geht jedenfalls davon aus, 
dass mit dieser Spezialisierung weitere 
Marktanteile gewonnen werden kön-
nen. Denn zufriedene Kunden seien 
treue Kunden. 

Neue Jobmöglichkeiten

Der Ausbau der Produktion in Koppl 
bringt es mit sich, dass zusätzliche 
 Arbeitskräfte gesucht werden: Metall-
bauer, Schlosser, Schweisser - um nur 
einige zu nennen. 
Bewerbungen seien willkommen, so 
die Unternehmens leitung, die auch 
gerne für weitere Auskünfte zur Ver-
fügung steht:  06229 / 31 00-0

Impressum:

Herausgeber: 
Verein der Wirtschaftsregion Fuschlsee, 
5322 Hof, Lebachstraße 1

Verleger und Produktion: 
Peter Lang,
Repro Weyland GmbH, 
5023 Salzburg, Hannakstraße 21

Redaktion: 
Mag. Roland Schoppersberger, 
Franz Seiser jun., 
Karin Moder,
Arno Müller

Druck: 
Offsetdruck Bubnik, 
5323 Ebenau 25

Der neue Firmenstandort der Stemeseder GmbH in Koppl
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Der Online-Handel boomt – es gibt 
beinahe nichts mehr, das nicht über 
das Internet bestellt werden kann. 
Aber nicht immer laufen die Geschäfte 
im Internet problemlos ab: Nicht selten 
erhält der Käufer  eine falsche,  eine be-
schädigte Ware und teilweise wird so-
gar überhaupt nicht geliefert.
Durch Internetbetrug entstand 2007 
ein Rekordschaden von fast 240 Millio-
nen US-Dollar. Dies meldet der jährlich 
erscheinende Internet Crime Complaint 
Report. Bemerkenswert: Männer fallen 

häufi ger auf Betrügereien im Internet 
herein als Frauen. Und Senioren verlie-
ren im Betrugsfall doppelt so viel Geld 
wie Jugendliche. 
Das Verbraucherschutzbüro Internet 
Fraud Complaint Center (IC3), eine 
Kooperation zwischen dem FBI und 
dem National White Collar Crime Cen-
ter (NW3C), erhielt im Jahr 2007 genau 
206.884 Beschwerden über Internet-
verbrechen. 

Internetbetrug verursacht
Millionenschaden

 Damit ist die Zahl der gemeldeten Fäl-
le im Jahre 2007 insgesamt gesunken, 
die Summe aller offi ziell gemeldeten 
Schäden mit 240 Millionen US-Dollar 
jedoch um 20 Prozent gestiegen. In 75 
Prozent der Fälle sind Männer die Be-
trugsopfer, nur in 25 Prozent die Frau-

en. Männer verlieren dabei auch mehr 
Geld als das weibliche Geschlecht. Im 
Schnitt sind Männer etwa 756,- US-
Dollar los, wenn sie übers Ohr gehauen 
werden, der durchschnittliche Verlust, 
den Frauen erleiden, liegt bei 552,- US-
Dollar. Hintergrund mag hierfür das 
unterschiedliche Käuferverhalten der 
beiden Geschlechter sein. 35 Prozent 
aller gemeldeten Schäden entsteht bei 
Auktionen. Bei Internetauktionen stel-
len private oder kommerzielle Anbieter 
ein Produkt in eine Auktionsplattform. 

Der Bestbieter ersteigert das Produkt. 
Pech, wenn der Anbieter das Produkt 
nicht liefert und der Konsument schon 
bezahlt hat. So geschehen in Österreich 
bei einem unseriösen Anbieter von Rei-
sen. Ein Herr Michael Fischer, Teneriffa, 
hat auf allen deutschsprachigen On-
lineauktionen Traum reisen angeboten. 
Die Konsumenten haben ihre Reise be-
zahlt, der Anbieter ist verschwunden. 
Und dies, obwohl die betroffenen Auk-
tionshäuser (z.B. offerto.at, ansori.de, 
auxion.de, ricardo.de) den Anbieter als 
zuverlässig eingestuft haben (Quelle: 
Internetombudsmann).

Mit knapp 25 Prozent sind keine oder 
nur minderwertiger Lieferung der Wa-
ren der zweitgrößter Posten. Bei Ein-
käufen im Internet kommt es vor, dass 
unseriöse Anbieter Produkte anprei-
sen, die entweder nicht in Ordnung 

sind oder die es gar nicht gibt. Hat der 
Konsument bereits sein Geld überwie-
sen, steht er vor dem Problem, sich mit 
einem meist unbekannten Anbieter 

herumzuschlagen zu müssen um 
wieder zu seinem Geld zu 

kommen. 

Schätzungen 
gehen davon aus, dass 
0,1 Prozent der Transaktionen im 
Internet betrügerischen Aktivitäten 
mit Kreditkartennummern zum Opfer 
fallen. In Europa sind die Konsumenten 
in einer relativ günstigen Situation. 
Aufgrund einer EU-Richtlinie sind die 
Kreditkartenunternehmungen ver-
pfl ichtet, bei betrügerischem Miss-
brauch der Kreditkarte oder der Kre-
ditkartennummer dem Konsumenten 
den abgebuchten Betrag zurück zu bu-
chen. Allerdings muss der Konsument 
bestimmte Sorgfaltspfl ichten erfüllen 
(z.B. die Daten grundsätzlich nur ver-
schlüsselt übermitteln).

Die heimischen Betriebe 
bieten Sicherheit

Einfacher ist natürlich der Einkauf bei 
Freunden in der WIR Region Fuschlsee 
– Man muss nur darauf achten bei 
einem Mitgliedsbetrieb zu kaufen 
und sie erhalten beste Qualität, beste 
Dienstleistung und sollten dennoch 
Reklamationen auftreten, gibt es eine 
unkomplizierte Problemlösung.

(Quelle:Arbeiterkammer Salzburg, 
www.golem.de) 

Einkauf im Internet
… oder Einkauf bei Freunden

Einkauf bei Freunden ist oft die bessere Alternative
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Dass so ein See eine echte Bereicherung 
ist, das vor Jahrhunderten schon den 
Erzbischöfen klar. Seinerzeit weniger 
zum Planschen mit der Quietschente: 
Die kirchlichen Herrscher haben viel-
mehr den Fischreichtum des Fuschl-
sees zu schätzen gewußt. Regelmäßig 
haben sie sich mit Seeforelle oder Saib-
ling beliefern und verwöhnen lassen. 
Zuständig dafür war der so genann-
te Fischereimeister. Er hatte dafür zu 
sorgen, dass die wohlschmeckenden 
Eiweißlieferanten zur Freude der erz-
bischöfl ichen Gaumen nach Salzburg 
geschafft worden sind und dass aus-
reichend Nachwuchs aus der eigenen 
Zucht die Lücken geschlossen und die 
Versorgung sichergestellt hat. 
Das war vor Hunderten von Jahren, 
seither hat sich einiges geändert: Aber 
einen Fischereimeister gibt es immer 
noch. Gerhard Langmaier heißt der 
Mann, ist seit 21 Jahren im Amt und 
nicht mehr für die Erzbischöfe, sondern 
für das Schloß Fuschl im Einsatz, denn 
dort liegt das Fischereirecht für den 
See und die Zufl üsse.

Was er aus dem See holt, 
wird vor Ort - frisch oder 
geräuchert – verkauft. Es 
bleibt allerdings noch ge-
nug im Wasser, um den 
Fuschlsee auch für Hobby-
angler interessant zu ma-
chen: Vor allem die Rein-
anken gelten als legendär. 
Wenn Saison ist – im Früh-
ling und im Herbst - kom-
men ganze Anglergruppen 
auch aus Deutschland und 
der Schweiz, beleben die 
Nebensaison und dürfen 
dafür den begehrten Fi-
schen nachstellen. 
Wobei vermutlich die we-
nigsten Gäste wissen, daß 
der Fuschlsee auch ein ge-
heimnisvolles Schiffswrack 
in seinen Tiefen verbirgt: 
Vor Jahren ist ein Transport-
Kahn überfüllt und versenkt 

worden. Er dient inzwischen als bevor-
zugter Laichplatz der Seesaiblinge.

Neues Strandbad in Fuschl

Aber nicht nur für den Saibling ist  mit 
viel Kreativität ein feines Plätzchen ge-
schaffen worden, auch die Badegäste 
dürfen seit diesem Sommer neuen 
Luxus genießen: Zu den bekannten, 
öffentlichen Badeplätzen rund um den 
See ist jetzt eine beeindruckende An-
lage dazugekommen:  Die Gemeinde 
Fuschl hat ein neues Strandbad hinge-
stellt, das sich sehen lassen kann: Für 
mehr als sechs Millionen Euro ist eine 
Anlage entstanden, die mit beheiztem 
Becken, Fitnesscenter, überdachten 
Liegeplätzen und einer Saunawelt 
aufwarten kann. Letzteres soll auch 
dazu dienen, die Saison zu verlängern, 
Fuschl als Destination noch attraktiver 
zu machen. Auch für Sportler, denn 
Kletterturm, Minigolf- und Tennisplatz 

w w w . w i r o n l i n e . a t

Nass, attraktiv und stark!
Gleich zwei traumhafte Seen sind Schmuck und Gewinn 
für die acht Gemeinden der Wirtschaftsregion Fuschlsee.



gehören genauso dazu wie Beachvol-
leyballplätze. Dabei war der Fuschlsee 
immer schon Anziehungspunkt für 
Aktive: Der Fuschlseelauf ist legendär: 
Mehr als 1000 Läufer sind jedes Jahr 
dabei. Wobei der Rundweg um den 
See auch von Wanderern gerne ge-
nutzt wird.  Kurz: Die Möglichkeiten 
für Tagesbesucher und Touristen sind 
enorm vielfältig, entsprechend groß ist 
die Anziehungskraft des Fuschlsees.

Hintersee lockt mit Eiskapelle

Allerdings zieht er nicht allein, sein klei-
ner Bruder, der Hintersee, zieht kräftig 
mit. Auch hier stehen Baden, Wandern, 
Sport, Erholung und Genuß auf der An-
gebotspalette. Knapp fünf Kilometer ist 
die Runde um den See lang, wobei sich 
dabei ein besonders beeindruckendes 
Ausfl ugsziel anbietet: Die Eiskapelle. 
Was Väterchen Frost im Winter an 
Schnee, Eis und Lawinen die steilen 

Felsen hinunterschickt, bleibt bis weit 
in den Sommer hinein erhalten, wird 
allerdings geformt vom Schmelzwas-
ser: Sehenswert das Ergebnis, ein loh-
nenswerter Abstecher.  Die Eiskapelle 
hält sich oft das ganze Jahr.

Paradies für Orchideen-
Freunde

Und das ist der Hintersee vor allen Din-
gen auch für Naturliebhaber: Die Pfl an-

zenvielfalt ist enorm, vor allem Freunde 
der Orchideen kommen aus dem Stau-
nen nicht heraus: Hier haben sich un-
gewöhnlich viele Arten angesiedelt. 
Aber auch für den Hintersee gilt: Nicht 
nur Wanderer und Naturliebhaber 
kommen auf ihre Kosten, auch Bade-
gäste wissen das klare Wasser des Sees 
zu schätzen. Mehrere öffentliche Ba-
deplätze locken genauso wie die Gas-
tronomiebetriebe rund um den See, 
die dafür sorgen, dass Wanderer, Na-
turliebhaber, Schwimmer und Sportler 
wieder zu Kräften kommen. Apropos 
Sportler: Selbstverständlich sind auch 
am Hintersee die Zeichen der Zeit er-
kannt worden: Für die Jüngeren steht 
inzwischen ein Beachvolleyballplatz 
zur Verfügung. Wer es traditioneller 
schätzt, kann derweil die Kneippanla-
ge nutzen.
Sie sind eben vielseitig und attrak-
tiv: Der Hintersee und der Fuschlsee 
– zwei Juwelen in einer traumhaften 
Landschaft: Geschätzte Naherholungs-
gebiete, beliebte Urlaubsziele, we-
sentliche Elemente der erfolgreichen 
Wirtschaftsregion Fuschlsee. 
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Cilli Johannsdottir
die Isländerin aus Hof

Etwas Besonderes hatte sie schon im-
mer an sich, die 1934 geborene Cilli, 
Tochter der Bauersleute Johann und 
Martina Höfner von Unterhirschberg in 
Hof. 
Nach der Volksschule als Bauernmagd 
zu dienen und geduldig zu warten, ob 
der „Richtige“ eines Tages aufkreuzt 
– das lag ihr ganz und gar nicht. Als 
Fluchtweg in die weite Welt hinaus 
wählte sie eine Haushaltungsschule, 
und zwar ausgerechnet in Lunden, ei-
ner Kleinstadt in Schleswig – Holstein, 
nahe der dänischen Grenze. Dort war 
auch wirklich alles neu und aufregend, 
genau wie sie erhofft hatte. Allerdings 
gab es ein Problem: Die Mitschüle-
rinnen unterhielten sich nur in Platt-
deutsch, für Cilli eine unverständliche 
Fremdsprache. Zum Glück fand sie 
Leidensgenossinnen, denen es ähnlich 
erging: zwei Mädchen aus Island. Man 
befreundete sich, verbrachte die Ferien 
miteinander in Hof -  und das Schicksal 
nahm seinen Lauf. 
Die Schulzeit war vorbei, Cilli weilte 
wieder daheim, da fl atterte ein Brief aus 
Island ins Haus. Sie habe, schrieb die 
Freundin, eine Stelle für sie gefunden: 
als Kindermädchen und Haushaltshilfe 
des Schuldirektors von Isarfjördur! Cilli 
war Feuer und Flamme, ihre Eltern aber 
ganz und gar nicht. „Wenn die einmal 
dort oben ist, kommt sie nicht mehr 
zurück“, fürchtete der Vater. Die Mutter 
war auch dagegen, glaubte aber, man 
solle dem Dirndl seinen Willen lassen, 
denn in Island würden ihr die „Flausen“ 
schnell vergehen.
Cilli beendete die Diskussion, indem 
sie das Stellenangebot annahm und 
fortzog – für immer. Isarfjördur liegt 
auch für isländische Verhältnisse am 
Ende der Welt, auf einer Halbinsel im 
äußersten Nordwesten, nahe dem Po-
larkreis. Im Sommer bleibt es dort Tag 
und Nacht hell, im Winter herrscht mo-
natelang Finsternis, abgesehen von 
einem schwachen Dämmerschein zu 
Mittag.
Cillis erste Briefe kündeten von Heim-
weh. Dann war auf einmal von einem 
jungen Deutschlehrer die Rede, der 
demnächst an die Schule kommen 

würde. „Hoffentlich jemand, mit dem 
ich mich endlich wieder einmal auf 
Deutsch unterhalten kann...“ schrieb 
sie erwartungsvoll. Der junge Mann 
kam und erwies sich zuerst einmal als 
redefaul. „Wenn ich den heute etwas 
frage,“ beklagte sich Cilli, „krieg’ ich in 
drei Tagen eine Antwort“. 
Der temperamentvollen Hoferin ge-
lang es jedoch schnell, den Mann von 
seiner Schweigsamkeit zu kurieren, 
denn bald darauf kam die Meldung: 
„Wir heiraten!“
Nun gab es in Unterhirschberg eine Fa-
milienkrise. Der Vater war verzweifelt, 
die Mutter aß keinen Bissen mehr. Nach 
einer Woche gelang es Cillis Schwes-
tern Martina und Annemarie, in Salz-
burg eine Zusammenkunft mit einem 

Islandkenner zu organisieren, der ihrer 
Mutter die ärgsten Sorgen ausreden 
konnte. „Sparen und hinfahren!“ laute-
te sein Rat, denn Island sei ein zivilisier-
tes und schönes Land. 
Die Hochzeit fand am 29. Juni 1957 in 
Hof statt. Von da ab wurde aus der Un-
terhirschberg-Cilli endgültig die Islän-
derin Cilli Johannsdottir (=Tochter des 
Johann). Emil, ihr Mann, bekam eine 
Lehrerstelle in seinem Heimatort Sey-
disfjördur an der Ostküste, Cilli arbei-
tete dort in der Fischfabrik. Das junge 
Paar erbaute ein Haus und auch der 
Kindersegen ließ nicht auf sich warten: 
vier Söhne und eine Tochter!
Trotz der Entfernung riss die Verbin-
dung zur alten Heimat nicht ab. Be-
suche und Gegenbesuche wechselten 
einander ab, die Isländer genossen den 
(ihrer Meinung nach) so herrlich war-
men Fuschlsee, in Hof kamen Nordland-
reisen in Mode. Den Anfang machte 
Cillis Mutter, es folgten Verwandte und 
Bekannte und als besonders reiselustig 
erwiesen sich die Schwestern. Hof und 
Seydisfjördur wurden fast so etwas wie 
inoffi zielle Partnergemeinden.
Die Familie vermehrte sich um Schwie-
ger- und acht Enkelkinder.
Ihre zwei Urenkerl konnte Cilli leider 
nicht mehr erleben, denn sie erlag – viel 
zu früh! – 1995 einem Krebsleiden. In 
unserer Erinnerung aber wird sie wei-
terleben, als imponierende und starke 
Frau.                           Arno Müller
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Theatergruppe Koppl
Gewinner staunten über den Gutschein 

Die heurige Theaterspielzeit in Koppl 
war sehr erfolgreich. Durch hohen Ein-
satz und konzentriertes Arbeiten ge-
lang, trotz kürzerer Probezeit, eine gu-
te Inszenierung des Theaterklassikers 
„Die drei Dorfheiligen“ von  Max  Neal 
und  Max Ferner.

Wir haben diesmal eine neue Adressen 
- Aktion gestartet, um unsere treuen 
Gäste auch während des Jahres zu in-
formieren. Diese neue Idee wurde her-
vorragend angenommen.

Durch die große Unterstützung der 
Wirtschaftregion Fuschlsee (WIR) - Orts-
gruppe Koppl, konnten wir nach jeder 
Vorstellung einen  WIR – Gutschein, in 
der Höhe von € 30,- verlosen.

Einige Gewinner staunten nicht 
schlecht über den Gutschein 
für eine so große Region. Unse-
re Gewinner kamen aus Koppl, 
Ebenau, Adnet, Puch, Henndorf 
und Haigermoos.

Ich möchte mich im Namen 
der Theatergruppe Koppl für 
die Unterstützung bei der Orts-
gruppe Koppl, Thomas Elsen-
huber und Franz Frauenschuh, recht 
herzlich bedanken.

Für unsere runden Geburtstagskinder 
(ab dem 50er) im Verein, gibt es ein 
kleines, schönes Andenken und einen 
WIR – Gutschein. Ich kann diese „Gut-
schein – Idee“ nur weiter empfehlen. 

Vor allem für die Vereine wäre das et-
was. Sinnvolle Geschenke aus und für 
die Region. 

Nochmals mit einem Dankeschön
grüsse ich alle aus Koppl

Oswald Seitlinger, Obmann

Inserat Bubnik
1/2 Seite



Bei der Versorgung der Ortsbewohner 
mit einwandfreiem Trinkwasser tritt 
manchmal das Problem auf, dass sich 
im Tagesablauf bei Spitzenzeiten bzw. 
Spitzenverbrauch zuerst der Quellbe-
hälter entleert und erst im Nachhin-
ein der Hochbehälter am Kirchenberg 
(120 m3 – Gegenbehälter zur Quellfas-
sung). Durch die zu frühe Entleerung 
des Quellbehälters beim „Schwaben-
bauern“ gelangt gelegentlich Luft ins 
Leitungsnetz. Um dies zu vermeiden 
rieten Experten eine neue Leitung zum 
Hochbehälter zu bauen. 

Des Weiteren stammt die Zuleitung 
zum Hochbehälter Kirchenberg aus 
den 50er Jahren und ist überaltert.

Im Zuge der Wasserschutzbauten am 
Schwarzaubach war auch ein Brücken-
bau (Zusammenlegung der „Schweig-
hof- und Kainaubrücke“) notwendig. 
Bei diesem Brückenneubau konnte 
gleichzeitig in diesem Bereich für die-
sen Zweck eine Isolierleitung in Rich-
tung Kirchenberg mit verlegt werden. 
Statt den alten Eisenrohren –Ø 80 mm 
– werden 2008/2009 zwei Kunststoff-

leitungen – Ø 150 u. 80 mm – verlegt. 
Dadurch kann man vor allem bei län-
geren Trockenperioden das Eindringen 
von Luft aus dem Quellbehälter ins Lei-
tungsnetz vermeiden. 

Die Gesamtkosten für die Neuverlegung 
der Zubringerleitung zum Hochbehäl-
ter belaufen sich auf ca. € 100.000,-. 
Eine kostengünstige Projektabwick-
lung konnte im Zuge des Brückenbaus 
für den Hochwasserschutz (Querung 
des Schwarzaubaches) erreicht wer-
den.

Gemeinde Ebenau
Verbesserung der  Or tswasserleitung :

Brücke mit Isolierleitung (Ortswasserleitung)

Sommer 2008Seite 10
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Einlauf Quellbehälter (Schwabenbauernquelle)

Anzeigen
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Sonntag der 22. Juni war ein wunder-
voller Sommertag. Für Familienausfl ü-
ge wie geschaffen. Das sah man auch 
am Besucheransturm am Hintersee. 
Die Kinder freuten sich auf den schö-
nen Tag am See, wo sie bei Pausen vom 
musizieren auch mal rein springen 
konnten. Das Musikum Flachgau IV - 
unter der Leitung von Direktor Lorenz 
Wagenhofer - hatte 15 Stationen rund 
um den Hintersee, wo die Musiklehrer 
mit ihren Klassen von 13 bis 16 Uhr mu-
sizierten. Das Thema „Musik und Natur“ 
sollte den Musikschülern zeigen, dass 
es nicht immer „geschützte“ Räume 
sind, in denen man spielen kann. Auch 
in der Natur zu spielen, wo Geräusche 
im Hintergrund sind, man ständig mit 
Wind rechnen muss und die Akustik 
meist nicht sehr gut ist, kann seinen 
Reiz haben. Auf der gesamten Schat-
tenseite des Sees waren 11 Stationen 
aufgebaut. Unter anderem waren dort 

die Musikalische Früherziehung, die 
mit ihren Trommeln in den Urwald 
lockte, Gesang, der mit den Vögeln 
konkurrierte oder die Saxophone, die 
so gar nicht in dieses Umfeld passten, 
sich aber trotzdem toll anhörten.
Auf der anderen Seite vom Hintersee 
waren nur mehr drei Stationen einge-
richtet. Die Schlagzeuger hatte man 
ins Abseits „verbannt“, da sie ja ohne-
hin laut sind. Die Trompeten hat man 
auch dorthin verbannt, gleich in der 
Nähe der Tuben, Tenorhörner und der 
Posaunen.
Auf der 15. Station ging es den ganzen 
Tag rund. Bequem sitzend und das küh-
le Nass genießend - ob See oder Saft 
- und neben dem Duft des Koteletts, 
welches auf dem Grill lag, konnte man 
um 13 Uhr ein Kindermusical bewun-
dern. 22 Schülerinnen und Schüler von 
Christine Wieder und Marlies Karl fan-
den sich zusammen und studierten das 
Musical „Chrisabil fi ndet das Glück“ ein. 
Hier ging es um ein riesiges Problem. 
Chrisabil ist anders als alle anderen. 
Er kann sich nicht so akzeptieren wie 
er ist. Er kann quaken wie ein Frosch, 
fl iegen wie eine Libelle, hat 999 Füße 
und ein rosa Ringelschwänzchen. Also 
eine Mischung aus verschiedenen Tie-
ren. Seinen Selbsthass überträgt er auf 
die anderen Tiere und sucht nach je-
mandem der genauso ist wie er selbst. 
Natürlich fi ndet er keinen und mit der 
Zeit, und weil alle um ihn herum so 
lieb sind, kann er sich zum Schluss so 
akzeptieren wie er ist und fi ndet auch 
Freunde. Das Musical zeigt uns, dass 
jeder Mensch anders ist, und dass das 
gut ist, wie es ist.
Ab 14 Uhr konnten die verschiedens-
ten Musiker und Musikerinnen ihr Bes-
tes zur Schau stellen und wurden von 
Fausto Quintabà auf dem Klavier be-
gleitet. Die meisten von ihnen hatten 
in der Woche drauf eine Übertrittsprü-
fung zu machen und alle haben es su-
per gemeistert.
In dem ganzen Trouble darf natürlich 
auch die Tradition nicht fehlen, so wa-
ren auf der Station 11 - am anderen 
Ende des Hintersees - die steirische 
Harmonika, die Zither und das Hack-

brett stationiert, und die Musiker hat-
ten zünftige Lederhosen und Dirndlg-
wandln angezogen und hoben sich so 
vom Rest der Musiker ab.
Anschließend gab es noch ein gemüt-
liches Beisammensein bei Asi’s Seestü-
berl. Musikalisch ließen es unter der 
Leitung von Daniel Schröckenfuchs 
all jene ausklingen, die noch Lust und 
Laune hatten zu spielen. Auf Grund des 
schönen Wetters war nach dem offi zi-
ellen Ende um 17 Uhr noch lange nicht 
Schluß.

Hintersee - Faistenau
Ein wundervoller Tag für Musik

Vorderschroffenau 54 • A-5323 Ebenau
Tel.: 06221/8100



Nach nur 10 Monaten Bauzeit eröffnete 
die Caritas am 18. Mai 2008 offi ziell den 
Mathiashof mit  einem Tag der offenen 
Tür. Zahlreiche Ehrengästen und Besu-
cher folgten der Einladung.

Der Mathiashof ist ein Wohn- und Be-
schäftigungsprojekt der Caritas, in dem 
15 Menschen mit kognitiver und mehr-
facher Behinderung einen Wohnplatz 
und insgesamt 20 Personen Beschäfti-
gung fi nden. Die Freude an der Arbeit 
in der Natur sowie  land- und forst-
wirtschaftliche Tätigkeiten sind die 
prägenden Merkmale des Projektes. 
Der Mathiashof wurde gemeinsam mit 
dem Verein „Naturwerkstatt Mathi-
ashof“- einer Initiative betroffener El-
tern und Interessierter entwickelt und 
in Partnerschaft mit dem Land Salzburg 
verwirklicht.  Die bauliche Umsetzung 
erfolgte durch die „Heimat Österreich“ 
und die SABAG. 

„Mein besonderer Dank gilt den 
Ideengebern Alfred und Fran-
ziska Kari, die auch den Verein 
„Naturwerkstatt Mathiashof“ 
mitbegründeten, dem Land 
Salzburg, der Gemeinde Fuschl 
und den vielen Firmen, Orga-
nisationen, Initiativen und Ein-
zelpersonen aus ganz Salzburg, 
die dieses Projekt materiell und 
ideell unterstützt haben“, be-
dankt sich Caritas Direktor Mag. 
Hans Kreuzeder.

Gemeinde Fuschl am See
Feierliche Eröffnung der „Naturwerkstatt Mathiashof“

Sommer 2008Seite 12 Gemeinden

w w w . w i r o n l i n e . a t

Der Mathiashof, ein innovatives Projekt für Menschen mit Behinderungen, ist fertig gestellt. 

Von links: Erzbischof Dr. Alois Kothgasser, Heimat-Österreich Direk-
tor DI Wilfried Haertl, Mathias („Hias“) Kari, Caritas Direktor Mag. 
Hans Kreuzeder und Franziska und Alfred .

Ab sofort 

probefahren!
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Alle Gemeinden der WIRTSCHAFTS-
REGION FUSCHLSEE (Eben au, Faisten-
au, Fuschl am See, Hintersee, Hof bei 
Salzburg, Koppl, Plainfeld und Thal gau) 
sehen in dem Pfl egecoaching-Pro-
jekt des Roten Kreuzes eine wichtige 
und wirkungsvolle Unterstützung für 
betroffene pfl egende Angehörige, 
welche durch die diplomierten Mit-
arbeiterInnen des Roten Kreuzes im 
Bundesland Salzburg gegeben werden 
kann. Pfl egecoaching bedeutet, dass 
die unterstützende Pfl egeunterwei-
sung direkt vor Ort stattfi ndet. 

Pfl egetraining für Angehörige

In zwei abzusprechenden Einheiten (je 
45 Minuten) werden die wichtigsten 
Handgriffe, unter Berücksichtigung der 
räumlichen Gegebenheiten und der 
tatsächlichen Pfl egeaufgaben, gezeigt. 
Damit kann auf die einzelnen Pfl ege-
bedürfnisse besonders eingegangen 
werden. Die Kosten für diese Pfl egeun-
terweisung - € 39,50 je Einheit – teilen 
sich die Modellgemeinden und das 

Rote Kreuz. Das Angebot gilt in der 
Pilotphase – also bis Ende 2008. Pfl e-
gebedürftige, die von ihren Angehöri-
gen versorgt werden,  müssen in den 
Modellgemeinden gemeldet sein und 
folgende Vorraussetzungen erfüllen: 

• eine Bestätigung des Hausarztes über 
die Notwendigkeit der Pfl ege vor-
liegt, oder 

• nach der Entlassung aus einer Kli-
nik, der anschließende Pfl egebedarf 
 bereits festgestellt wurde, oder

• eine Pfl egestufe bereits festgestellt 
wurde, oder

• ein Pfl egeantrag bereits gestellt 
 wurde.

Und so funktioniert ś:
1. Die Ausgabe der Pfl egeschecks er-
folgt in den jeweiligen Modellgemein-
den (Gemeindeamt). Unter Vorlage der 
beschriebenen Bestätigungen melden 
Sie Ihr Interesse an der Pfl egeunterwei-
sung durch Ausfüllen des Antragsfor-
mulars im Gemeindeamt an.
2. Sie erhalten im Gemeindeamt zwei 

„Pfl ege-Coaching-Schecks“ im Ge-
samtwert von € 79,–.

3. Das Rote Kreuz vereinbart mit Ihnen 
einen Termin zur Unterweisung. 

Möglich wird dieses Pilotprojekt durch 
eine Kooperation zwischen den mitwir-
kenden Modellgemeinden und dem 
Roten Kreuz Salzburg, welche bis zum 
Ende dieses Projektes (31. 12. 2008) die 
Kosten übernehmen.

Weiteren Informationen:
Tel.: 0800/80 80 01 oder 
www.s.roteskreuz.at.

Hilfe für pfl egende Familienangehörige in der Fuschlseeregion 

Hilfsangebot: Pfl egecoaching



Gemeinde Hof bei Salzburg
Bau und Einweihung der Marienkapelle vor dem Haus St. Sebastian
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Vereinsbus für den USK Hof
14 Gewerbebetriebe und Institutio-
nen aus der Gemeinde Hof bei Salz-
burg und aus der Wirtschaftsregion 
Fuschlsee haben den USK Hof bei der 
Neuanschaffung eines Vereinsbusses 
tatkräftig unterstützt.

Mit dieser großzügigen Geste wur-
de wieder einmal mehr unter Beweis 
 gestellt, dass die Unternehmen unserer 
Region nicht nur ihr eigenes wirtschaft-
liches Ziel vor Augen haben, sondern 
auch immer wieder für die Allgemein-
heit unverzichtbare Beiträge leisten.

Der neue Vereinsbus wurde im Rahmen 
des 8. Mini-Fuschlsee-Cup von Pfarrer 

Josef Sams unter Beisein von Spon-
soren und Bürgermeister Dr. Werner 
Berktold gesegnet und konnte den 
Verantwortlichen des USK Hof feierlich 
übergeben werden.

Da dieser Vereinsbus eine wichtige 
 Unterstützung für die Fußballjugend 
und für die jungen Skirennfahrer ist, 
bedanken diese sich ganz herzlich bei:
VW-Audi Lindner, Hof
Energietechnik Huber, Hof
Elektro Frimbichler, Hof
Tischlerei Enzinger, Hof
Hofa Bäck, Bäckerei-Cafe 
Leberbauer, Hof
Raiba Hof-Koppl-Ebenau
Firma Kibau, Hof

Heuberger Fenster, Thalgau
Motionclinic, Sokol Daniel, 
Hof-Thalgau
Tourismusverband Hof
Dr. Sebastian Huber, Internist Salzburg
Theodor Wimmer - 
Verschleisstechnik, Hof
Dachdecker Wolfgang Ebner, Hof
Gemeinde Hof bei Salzburg

Am 07. Oktober des vergangenen 
 Jahres fand die Weihe der Marienkapel-
le, welche vor dem Haus St. Sebastian 
in Hof (Seniorenwohnheim) errichtet 
wurde, statt. Pfarrer Mag. Josef Sams 
nahm die feierliche Einweihung vor. Die 
 Blasmusikkapelle Hof sorgte für einen 
würdigen Rahmen. Geweiht wurde die-
se Kapelle der Schutzmantelmadonna, 
da gerade das Thema Schutz und Ge-
borgenheit in einem Seniorenwohn-
heim eine besondere Bedeutung hat. 
Eine kleine Personengruppe hatte es 
sich zum Ziel gesetzt, eine derartige 
Kapelle zu verwirklichen.
Zu dieser Gruppe gehörten der Hofer 
Altbürgermeister Alexander Salz mann, 
der Zimmerermeister Wolfgang Schla-
ger, dessen Gattin Sylvia Schlager (Be-
dienstete des Hauses St. Sebastian) und 
der Kirchenrestaurator Heinz  Helminger 
aus Hof. Diesen vier Personen haben 
sehr viel Zeit und Fachwissen ehren-
amtlich eingebracht.  Ihnen gebührt 
größter Dank!

Umgesetzt wurde ein Entwurf von 
Heinz Helminger. Auch hat er das Relief 
der Schutzmantelmadonna entworfen 
und gemeinsam mit dem Hofer Schnit-
zermeister Hermann Radauer wunder-
schön umgesetzt. Herr Helminger hat 
seine gesamte geleistete Arbeit für die 
Kapelle und die Schutzmantelmadonna 

kostenlos verrichtet. „Vergelt ś Gott“!
Finanziert wurde die gesamte Kapelle 
ausschließlich aus Finanzmitteln und 
mit Materialien, welche von Firmen zu 
Verfügung gestellt wurden. Es wurden 
von über 40 Helfern während der Bau-
zeit rund 900 Stunden ehrenamtliche 
Hilfe geleistet. Somit konnte die Kapel-
le durch diese großzügige Hilfe, völlig 
ohne fi nanzielle Eigenmittel des Senio-
renwohnheimes errichtet werden.
Diese Kapelle ermöglicht es nun auch, 
dass Prozessionen an das Seniorenheim 

geführt werden und hier ein Evangeli-
um gelesen wird. Aber die Kapelle soll-
te auch im Alltag für Bewohner, Ange-
hörige, Besucher und Bedienstete ein 
Ort der Besinnung und Ruhe werden. 
So wurde in diesem Jahr auch eine Mai-
andacht bei der Kapelle gefeiert, an der 
auch viele unserer Bewohner teilneh-
men konnten.

Dieser Bericht sollte nochmals den 
Dank des Hauses St. Sebastian an alle 
Beteiligten zum Ausdruck bringen!



Lebachstraße 1, 5322 Hof bei Salzburg
Telefon 06229/2719, E-Mail: wolfgang.lindner@lindner.at

www.lindner.at

Lebachstraße 1 · 5322 Hof bei S
Telefon 06229 / 2

Service

Kfz-, Karosserie- und 
Lackier-Fachbetrieb 

Sport Auer Skiverleih

Vorschau Winter 2008/09

NEU: Skiset Saisonmiete
12 Tage Leihabo - nur 10 Tage zahlen
Tourenskiset
Schneeschuhe
Langlauf-Skatingski

Sport Auer Skiservice

NEU: Disc Ceramic 
Kantenservice
Belag Steinschliff
Struktur Tuning
Ski und Snowboard

Sanfte Reinigung und P  ege auf der Toilette mit 
natürlichem Balsam. Für die ganze Familie!

O-Touch Balsam kommt im Gegensatz zu vielen 
herkömmlichen Feuchttüchern ohne Wasser, Alkohol und 
Konservierungsstoffe aus und ist ein reines Naturprodukt.

Wohltuende Extrakte aus Römischer Kamille, Linaloe 
und Palmarosa wurden schon von Kleopatra wegen ihrer 
reinigenden, beruhigenden und p  egenden Eigenschaften 

geschätzt.

Auch sanft zu zarter Babyhaut. Antiallergen.

Balm-Cartridge, Nachfülltank: 
€ 19,90 inkl. MwSt. (3 Stk/Packung)



Schuh-Sporthaus-Skiverleih-Skiservice
 

Großes Auswahl von 
Markenprodukten:
Lowa, Puma, Adidas, Geox,       
Ara, Asics, Löf  er, Leki

Neu: 
Lowa Wanderschuhe 
zum Leihen!

Gutschein € 10,–
gültig für einen Einkauf ab einem Wert von € 70,– Gutschein gültig bis 
31.10.2008. Pro Person ein Gutschein gültig. Keine Barablöse möglich.

5324 Faistenau 46
Tel. 062 28 / 23 33

info@sportauer.com

5322 Hof 
Tel. 062 29 / 27 27 

www.sportauer.com

WC-PAPIERSPENDER 
2IN1

· gefälliges Design in weiss/chrom 
· handelsübliches Toilettenpapier 
· wahlweise Anwendung: trocken
 oder feucht 
· für den kompletten Intimbereich 
· netz- oder batteriefreier An-
 schluss 
· einfachste Montage 
· made in Austria / EU 
· beliebig dosierbar 
· umweltfreundlich

BALM-CARTRIDGE

· mindestens 160 Anwendungen 
· ohne Alkohol 
· trocknet nicht aus 
· reinigt und p  egt 
· kein Keimwachstum 
· ohne Konservierungsstoffe 
· angenehmer, dezenter Duft 
· Herstellung nach europäischem  
 Arzneibuch, beugt Erkrankungen
 wie Hämorrhoiden, Entzündun-
 gen uvm. im Intimbereich vor

WC-Papierspender: 
  
               € 64,90 inkl. MwSt.  

- 50 %
(Mit diesem Gutschein)

Lebachstraße 1, 5322 Hof bei Salzburg
Telefon 06229/2719
wolfgang.lindner@lindner.at
www.lindner.at

Sicher von Service zu Service 
Immer das richtige Öl mit dabei!
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Sie sparen 

€ 5,70

Reserve: 1 Liter Long Life 
Öl, inkl. Tasche, Trichter, 
Tuch & Handschuh 

Gutschein
statt € 28,70    

Aktion € 23,–
Gutschein gültig für eine Person bis 30.9.2008.

8 Gutscheine zu Ihrem Vorteil
WIR kann auch, was die großen Einkaufscenter können – und sogar noch mehr. Neben 
der Ersparnis durch den Gutschein ist es vor allem der Einkauf bei Freunden mit persön-
licher Beratung und der Einkaufen ohne Stress mit einem freundlichen Lächeln. 



Gutschein 7,– Einzulösen bei einen 
 Betrag ab  40,–*

* gültig nur für Dienstleistungen

Karosserie- & Lackierfachbetrieb, Kfz-Technik
Wolfgangseebundesstraße 101 • 5321 Koppl

Tel. 06221/7929 • Fax 06221/7929-16
E-Mail karosserie-schmeisser@etelnet.at

www.karosserie-schmeisser.at

Gutschein
§57a Pickerl-Überprüfung 

statt € 36,– nur € 18,– 
-10% auf alle Karosserie & Lackieraufträge

kostenloser Hol- und Bringservice und 
Ersatzwagen bei Unfallreparaturen.

Gutschein gültig bis 30.7.2009. Pro Person ein Gutschein gültig. Keine Barablöse möglich.

Testgutschein 
zum kostenlosen Probesitzen.

Heiße 
Preise 

sommerweise. Jetzt 
20 % MwSt. 

sparen!*

*  Die Preisersparnis bezieht sich auf die regulären Physiotherm Listenpreise (Kabinenmodell 
Eco-Fit ausgenommen) inkl. 20 % Mehrwertsteuer. Effektiv beträgt die Mehrwertsteuer somit 
16,67 %. Diese Aktion ist nicht mit anderen Vergünstigungen, Gutscheinen oder Sonderange-
boten kombinierbar und gilt nicht für bereits reduzierte, bestellte oder reservierte Ware.

phy_2_testcoupon_bc_salzburg_210x59_RZ.indd   1 20.06.2008   10:16:31 Uhr

5 3 21 Kopp l ,  J ochen - R ind t- S t r a ße 2 ,  Te l .  0 6 2 2 9 /  2 3 7 8 ,  o f f i ce @ k ar os se r ie -wa ldhe r r. a t

KAROSSERIE - &
LACKIERZENTRUM
DIREKT AM SALZBURGRING

KAROSSERIE - &KAROSSERIE - &
LACKIERZENTRUMLACKIERZENTRUM
DIREKT AM SALZBURGRINGDIREKT AM SALZBURGRING
• bei uns ist der Kunde noch König!
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G u t s c h e i n
für Ihr 
Karosserieservice 
auf alle 
Arbeitsleistungen
Nur ein Gutschein pro Auftrag einlösbar! Gültig bis August 2008! Keine Barablöse!

-10%

WIR Gutscheine – einlösen und Geld sparen
… und so einfach geht es: die Gutscheine abreißen und im jeweiligen Geschäft einlösen, 
je mehr Gutscheine Sie einlösen, umso mehr Ersparnis für Sie.



Öffnungszeiten:
Montag 9.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 20.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr Sportplatzstraße 1, 5322 Hof bei Salzburg, Tel: 062 29 / 36 660

MO-HAIR STUDIO 
Sportplatzstraße 1, 5322 Hof bei Salzburg, 
Tel: 062 29 / 36 660

Unsere Leistungen:
Abschleppdienst
Unfallinstandsetzung
Lackierfachbetrieb
Kfz-Technik - §57a 

 Überprüfung (Pickerl)

Autoglasservice
Komplette 

 Versicherungsabwicklung
Hol- und Bringservice
Unfall Ersatzwagen

Ergo-Fit III NEU!Ergo-Fit I NEU! Ergo-Fit II deluxe NEU!

Ergo-Fit. 
Die nächste Gesundheitsdimension.

»Alte Feuerwache Maxglan«
Innsbrucker Bundesstraße 39
5020 Salzburg
Telefon 0043 (0)662 426148
salzburg@physiotherm.com
www.physiotherm.com

Mo–Do 9.00–12.00 u. 13.00–17.00 Uhr, Fr 
9.00–15.00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Testgutschein.
Einzulösen im neuen Physiotherm Infrarot-Beratungscenter Salzburg.
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www.karosserie-waldherr.at

Unser Leistungsangebot im Überblick

• Reparatur v. Unfall- u.
  Blechschäden
• Reparatur v. Stein-
  schlag- u. Kleinschäden
• Glasreparatur bzw. Tausch
• Reparaturersatzwagen

• Direkte Abrechnung mit der
  Versicherung
• Klimaservice
• Frühjahrs-/Wintercheck
• Designlackierung
• Abschleppservice

N ot r u f  –  Te l . :  0 6 2 2 9 2 3 7 8 ,  Fa x :  DW 2 0



Jugend und Politik
Im März 2009 stehen Bürgermeister-, 
Gemeindevertretungs- und Landtags-
wahlen an.
Nachdem bei diesen Wahlen alle Ju-
gendlichen ab dem 16. Lebensjahr 
wahlberechtigt sein werden, haben sich 
die Gemeinde Hof bei Salzburg und das 
Salzburger Bildungswerk – Zweigstelle 
Hof entschlossen, den interessierten 
Jugendlichen eine Workshop-Reihe 
unter dem Titel „Entscheidend bist Du 
– Let’s talk about Politics“ anzubieten.

Als Einstieg fand am Freitag, dem 06. 
Juni 2008 die erste Veranstaltung „Un-
sere Gemeinde – kleinste und wich-
tigste politische Einheit“ im Sitzungs-
saal des Gemeindeamtes statt. Nach 
einer angeregten Diskussionsrunde 
mit Vertretern aller in der Gemeinde-
vertretung tätigen Parteien ging es 
zur Besichtigung des Seniorenwohn-
heimes St. Sebastian. Den gemütlichen 
Abschluss verbrachten die Teilnehmer 
dieses Workshops im Cafe-Restaurant 
Leberbauer bei einer lustigen Billard-

partie gegen den Bürgermeister und 
den Amtsleiter.

Als weitere Stationen sind folgende 
Veranstaltungen in Planung:

Land und Bund: Workshop und Exkur-
sion zu einer Landtagssitzung sowie 
anschließende Diskussion mit Abge-
ordneten
Europäische Union: Workshop und 3-
tägige Exkursion zum Sitz der EU nach 
Brüssel.
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Netzwerk-Wanderung 
Am 30. Mai 2008 machten die 3. Klassen 
der Volksschulen Ebenau, Faistenau 
und Hof einen gemeinsamen Wan-
dertag in Gestalt einer Sternwande-
rung. Ihr Ziel war das 3-Gemeindeneck 
auf der Grasegger Höhe. Da der Platz 
dort oben für die Netzwerkideen der 
fünf Klassen mit 85 Kindern zu klein 
ist, wählten die Lehrpersonen (Gerti 
Schmeißner und Anni Schauer aus der 
VS-Ebenau, Sandra Radacher und An-
dreas Zenker aus der VS-Faistenau, As-
trid Pichlmüller und Jessica Dalla-Rosa 
aus der VS-Hof sowie Maria Wimmer 
von der Begabtenförderung) die Wie-
se bei der kleinen Jagdhütte auf dem 
Hofer Sattel.

Nachdem die Kinder erste Kontakte 
geschlossen, Netzwerkblumen ge-
klebt und Freundschaftsbänder aus-
getauscht hatten, ließen sie zahlreiche 
Seifenblasen in die Luft steigen.

Auf diese Art sollte die Bedeutung der 
grenzenlosen Zusammenarbeit un-
serer Gemeinden in Umweltschutzfra-
gen bewusst gemacht werden.

Anstoß für diese Aktivität war das Pro-
jekt „Wasser belebt – belebtes Wasser“ 
der naturwissenschaftlichen Förder-
gruppe für Begabungen und Interes-
sen an der VS-Hof. 
Sechs junge Naturforscher aus Ebenau, 
Faistenau und Hof treffen sich jeden 
Dienstag Nachmittag mit ihrer Lehrerin 
Maria Wimmer. 

In diesem Schuljahr beteiligte sich di-
ese Gruppe sehr erfolgreich am Wett-
bewerb „hands-on-X-Netz“ des Science 
Center Netzwerks. Intensiv wurde das 
Abwasserkanalnetz erforscht und das 
erworbene Wissen in zwei Brettspiele 
verpackt. Im April durften sie ihre Ar-
beit im Technischen Museum in Wien 
präsentieren.
Als Sonderprojekt von der Salzbur-
ger Landesregierung gefördert und 
im Schulsponsoring-Modell von der 
Raiffeisenbank unterstützt wurden 
diese Brettspiele vervielfältigt und an 
alle Kinder der Volksschulen Ebenau, 
Faistenau und Hof verteilt.

Es ist gut, wenn unsere Jugend bereits 
in der Schule Erfahrungen mit größe-
ren Netzwerken sammeln kann. 

Nähere Informationen dazu unter: 
www.siteworld.de/wasser-kreist 
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Am Pfi ngstsonntag, dem 11. Mai 2008 
wurde Bürgermeister Ägidius Trickl auf 
einer Bergtour auf den Nockstein völlig 
unerwartet aus dem Leben gerissen.
Betroffenheit und viele Gedanken 
nach dem Warum waren die zentralen 
Themen in diesen Tagen in der Ge-
meinde Koppl und auch in der Region 
Fuschlsee.
Bürgermeister Trickl war nicht nur in 
seiner Gemeinde besonders geschätzt 
und hat nur für seine Kopplerinnen 
und Koppler gearbeitet. Er war auch 
über die Gemeindegrenzen hinaus tä-
tig und setzte sich aktiv für die Region 
Fuschlsee ein.

Sein persönliches Wesen, seine Art zu 
scherzen, sein Humor, sein Ehrgeiz, 
sein Engagement, sein herzhaftes Lä-
cheln, seine Ideenvielfalt, sein ausge-
prägtes Organisationstalent und seine 
Ernsthaftigkeit in der Verantwortung 
als Bürgermeister, all dies zeichnete 
Bürgermeister Trickl aus.

Auch die Verantwortlichen der 
Wirtschaftsregion Fuschlsee möchten 
auf diesem Wege den Dank an Ägidius 
Trickl aussprechen und seiner Familie 
und seinen Freunden das Mitgefühl 
zum Ausdruck bringen.

Gemeinde Koppl
Abschied von Bürgermeister Ägidius Trickl

Am 6. Juni 2008 wurde Rupert Reischl 
als Nachfolger für Ägidius Trickl in das 
Bürgermeisteramt gewählt.
Als jüngstes von fünf Kindern der Ehe-
gatten Johann und Elisabeth Reischl 
wurde Rupert im Jahr 1968 geboren. 
Seine Eltern bewirtschafteten das 
Hinterweissbachgut in Koppl, Ortsteil 
Winkl. 
Seine Berufslaufbahn begann mit dem 
15. Lebensjahr als Installateur. Nach 
dem Lehrabschluss absolvierte er 1992 
die konzessionierte Meisterprüfung für 
den erlernten Beruf als Gas- und Was-
serleitungsinstallateur. Im Jahre 1990 
wurde Bürgermeister Reischl Mitar-
beiter bei den Salzburger Stadtwer-
ken (Gaswerk). Nach der Fusion Stadt-

werke - SAFE ist er nun Angestellter in 
der Salzburg AG. Seine Aufgabe in der 

Salzburg AG ist die Koordination der 
Betriebsführung in der Sparte Gas im 
gesamten Versorgungsgebiet der Salz-
burg AG.
Als Nebenerwerbslandwirt bewirt-
schaftet Rupert Reischl mit seiner Frau 
Monika den Fuchsenhof im Ortsteil 
Weilmannschwand.
Im Jahre 2002 wurde Rupert Reischl in 
der Gemeindevertretung angelobt und 
war von 2004 bis zur Übernahme des 
Bürgermeisteramtes in der Gemeinde-
vorstehung.
Die Wirtschaftsregion Fuschlsee 
wünscht dem neuen Koppler Bürger-
meister für seine künftigen Aufgaben 
alles Gute und freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Rupert Reischl zum Nachfolger bestimmt
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Nach 29 Jahren im Dienste der Gemein-
de Plainfeld geht Frau Gerti Grünwald 
mit 01. August 2008 in den wohlver-
dienten Ruhestand.

Gerti Grünwald übernahm am 
01.04.1979 die Amtsleitung von ihrem 
Vorgänger Felix Pichler.

Seitdem führte Sie mit fachlicher Kom-
petenz, großem Geschick und Gewis-
senhaftigkeit die Amtsgeschäfte der 
kleinen Flachgauer Gemeinde. Gerade 
in einer kleinen Gemeindeverwaltung 
ist viel persönliches Engagement und 
viel Fachwissen von Nöten um den Be-
dürfnissen der Bevölkerung und der 
Kommunalpolitik gerecht zu werden.

Gerti Grünwald begleitete die Ge-
meinde Plainfeld in einen neuen Zeit-
abschnitt. In den letzten 29 Jahren 
wurden alle wichtigen Kommunal-
einrichtungen neu gebaut bzw. reno-
viert. So entstanden in dieser Zeit der 
Kindergarten, die Volksschule mit Turn-
halle, das Feuerwehrhaus. Der Orts-
kanalbau und die Ortswasserleitung 
wurden errichtet und die öffentliche 
Müllabfuhr wurde eingeführt. Das Ge-
meindeamt wurde renoviert und die 

Verwaltung den Gegebenheiten der 
modernen Zeit angepasst.

Die große Hangrutschung am 
31. 07. 1979, zu Beginn ihrer Amtszeit 
kann als eines der aufregendsten Ereig-
nisse angesehen werden.
Die Gemeinde Plainfeld möchte sich 
auf diesem Weg noch einmal für die 

jahrelange Treue und den großen Ar-
beitseinsatz bedanken.

Als derzeit noch provisorische Ge-
meindeamtsleiterin fungiert Barbara 
Rinnerthaler, welche seit nunmehr 10 
Jahren im Gemeindeamt Plainfeld tätig 
und als Lehrling in die Gemeindever-
waltung eingetreten ist.

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Plainfeld
Wechsel in der Gemeindestube

Bürgermeister Leonhard Wörndl-Aichriedler, Gerti Grünwald, Vizebürgermeister Wolfgang Ganzenhuber

5322 Hof/Sbg · Am Römerfeld 10 · Telefon 06229 / 3521 · Fax DW -14 · Mobil 0664 / 101 73 07

flachgau@dach-ebner.at

▼Fassaden

▼Flachdach-Isolierung

▼Sonnenkollektoren    

▼Dacheindeckungen

▼Dachgeschoß-Ausbau 
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Nach langwierigen Verhandlungen 
konnte die Marktgemeinde Thalgau 
als Sitzgemeinde des SPZ Thalgau mit 
den 10 weiteren Sprengelgemeinden 
Ebenau, Eugendorf, Faistenau, Fuschl 
am See, Hallwang, Hintersee, Hof bei 
Salzburg, Koppl, Plainfeld und St. Gil-
gen eine Einigung über den Bau und 
die Finanzierung dieser Schule errei-
chen. Da die derzeit im zweiten Ober-
geschoss des Volksschulgebäudes 
untergebrachte Schule in keiner Weise 
mehr den heutigen Anforderungen 
entspricht, hat sich die Gemeinde 
schon vor mehreren Jahren mit dem 
Neubau einer Schule beschäftigt. Ur-
sprünglich war ein kompletter Neubau 
gemeinsam mit einer neuen Polytech-
nischen Schule geplant. Dieses Projekt 
konnte aus fi nanziellen Gründen nicht 
verwirklicht werden. Deshalb wurde 
als erster Bauabschnitt im Vorjahr die 
Polytechnische Schule generalsaniert 
und nunmehr wird in einem weiteren 
Bauabschnitt das SPZ neu gebaut. 
Die Schule wird im östlichen Teil des 

ehemaligen Altenheimes Thalgau 
– der westliche Teil wurde bereits ge-
neralsaniert und beherbergt das Musi-
kum – untergebracht. Gemeinsam mit 
Schulleitung, Schulbehörde und Spren-
gelgemeinden wurde vom ortsansäs-
sigen Architekten DI Wolfgang Weiser 
eine Planung 
erstellt, die es 
mit nur geringen 
Anbauten ermög-
licht, das erfor-
derliche Raum-
programm zur 
Gänze zu erfüllen, 
so dass nach Fer-
tigstellung von 
einer komplett 
neuen Schule ge-
sprochen werden 
kann. 
Nach Vorliegen 
der Baubewilli-
gung und dem 
e n d  g ü l t i g e n 
B a u  b e s c h l u s s 

durch die Bürgermeister aller Spren-
gelgemeinden, soll im Herbst mit den 
Bauarbeiten begonnen werden. Es ist 
geplant, dass die neue Schule ab dem 
Schuljahr 2009/10 für die Schülerinnen 
und Schüler aller 11 Gemeinden zur 
Verfügung stehen wird.

w w w . w i r o n l i n e . a t

Gemeinde Thalgau
Neubau Sonderpädagogisches Zentrum Thalgau gesichert!

Der langjäh-
rige Amtslei-
ter Wilhelm 
Scherrer be-
endet nach 41 
Jahren, davon 
36 Jahre als 
A m t s l e i t e r , 
seinen Dienst 
bei der Markt-
g e m e i n d e 

Thalgau und geht in die Altersteilzeit. 
In diesen  Jahren gab es viele Erneue-
rungen und Strukturänderungen, die 
unter Willhelm Scherrer souverän um-
gesetzt worden sind.
Das lange Wirken von Scherrer wurde 
kürzlich bei einer Feier in der Hunds-
marktmühle mit den Arbeitskollegen/
innen und der Gemeindevertretung 
entsprechend gewürdigt. Bürgermeis-
ter Martin Greisberger dankte ihm für 
die jahrzehntelange gewissenhafte Ar-
beit für die Gemeinde.

Zum neuen 
Amtsleiter ist 
Hans Haas 
b e s t i m m t 
worden. Der 
44-Jährige  ist 
bereits seit 
1983 bei der 
G e m e i n d e 

Thalgau tätig und 
leitete zuletzt das 
Standesamt Thalgau 
und war für das 
Straßenwesen, den 
Schutzwasserbau 
und außerordent-
liche Bauvorhaben 
der Gemeinde zu-
ständig.
Für ihn – so Haas - ist 
es eine neue, inter-
essante Herausfor-

derung, für einen Betrieb mit knapp 60 
Mitarbeitern verantwortlich zu sein. 
Die wichtigsten Aspekte für ein gutes 
Betriebsklima bzw. für eine konstruk-
tive Zusammenarbeit sieht er in einer 
ehrlichen Kommunikation, gegensei-
tigem Respekt und in der Motivation 
bzw. in der laufenden Ausbildung der 
einzelnen Mitarbeiter.

Neuer Amtsleiter in der Marktgemeinde Thalgau

Abschied nach 41 Jahren: 
Wilhelm Scherrer

Neuer Amtsleiter: Hans Haas

Spatenstich für das Sonderpädagogische Zentrum Thalgau



Holz - der Baustoff für natürliches Wohnen
Schnittholz für:  Dachstühle · Carport · Gartenzäune · Balkone
Nut und Feder: für innen und außen in Fichte und Lärche
Terrassenböden: in Lärche glatt und geriffelt

5324 Faistenau, Schönaustraße 18     Tel.: 0664/8346904
E-Mail: info@fi chtenholz.at Fax: 06228/20446

Bernhard Ebner   
Säge- & Hobelwerk GmbH
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Die diesjährige Sonderausstellung des 
Kultur- und Museumsvereins Hunds-
marktmühle ist der Geschichte der 
Pfarre und des Dekanats Thalgau ge-
widmet. Zur Zeit des Hl. Rupertus ge-
gründet, zählt die Kirche zum Hl. Mar-
tin in Thalgau zu den ältesten im Land 
Salzburg. Mit der Pfarrerhebung im 
Jahr 1182 wurden ihr als Mutterpfarre 
große Teile des südöstlichen Flach-
gaues zugeordnet.
Das Dekanatsgefüge als solches ent-

stand jedoch erst im 19. Jahrhundert.
Für die Idee zu dieser gebietsübergrei-
fenden, in dieser Form bislang einzig-
artigen Sonderschau, konnten alle 

neun Tochterpfar-
ren gewonnen wer-
den, sie alle beteili-
gen sich an diesem 
Projekt.
Auch das Dommu-
seum zu Salzburg 
stellt aus diesem 
Anlass die umfang-
reich restaurierte, 
ursprünglich aus 
der Pfarrkirche 

Thalgau stam-
mende Kreuzi-
g u n g s g r u p p e 
von 1632/34 von 
Hans Pernegger 
d. J. (Hof bild-
hauer von Erzbischof Paris Lodron) 
zur Verfügung. 
So konnten die Aus stellungsgestalter 
auf zahlreiche, außergewöhnliche 
und kostbare Exponate zurückgrei-
fen, die in der Hundsmarktmühle 
präsentiert werden.
Bedeutende kirchliche Kunstwerke 
werden gezeigt: ein spätgotischer 
Kelch aus Hintersee, die große Kera-
mikkrippe aus der Hand des St. Gil-
gener Pfarrers Heinrich Roither oder 
der vergoldete Gewölbestern aus 
der Pfarrkirche Hof. Die Thalgauer 
Kreuzpartikelmonstranz des Matthi-
as Unverdorben (1727) wird ebenso 
wenig fehlen wie das Taufbuch aus 
St. Gilgen mit Eintragung der Mutter 
Mozarts. Für ortsgeschichtlich Inter-
essierte besonders sehenswert: das 

Ölgemälde mit der ersten Ortsansicht 
von Thalgau, auf dem die Pfarrkirche 
vor dem Neubau (1750), noch mit dem 
gotischen Chor, zu erkennen ist. Zudem 

sind liturgische Gebrauchsgegenstän-
de und Objekte der Volksfrömmigkeit 
zu sehen. Der historischen Verbindung 
von kirchlichem und weltlichem Leben 
wird anhand verschiedener Beispiele 
nachgegangen. In diesem Zusammen-
hang sollen auch die zahlreichen Bru-
derschaften in unserem Gebiet gewür-
digt werden. Zum Dekanat Thalgau 
zählen die Pfarren St. Gilgen – Abersee, 
Koppl, Faistenau, Ebenau, Strobl, Hof 
bei Salzburg, Hintersee, Plainfeld und 
Fuschl am See sowie das im Dekanats-
gebiet angesiedelte Europakloster Gut 
Aich. Die meisten präsentieren sich an 
eigenen Aktionstagen.

Öffnungszeiten: 
6. Juli – 26. Oktober 2008
jeweils am Mittwoch und Samstag, 
14 – 17 Uhr, sowie an den Pfarraktions-
tagen und jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung (06235/5517) 
e-mail: winkler-herbert@sbg.at 

Dekanat, Kirchen, Schätze: Sonderausstellung 2008

Kreuzigungsgruppe v. Hans Pernegger 1632-34, Dommuse-
um zu Salzburg (Foto Dommuseum)

Emailmalerei an einem Kelch 1881, Pfarre Plainfeld (Foto Hemma Ebner)
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Termine und Veranstaltungen
Ebenau
Tourismusverband
Ebenau 06221/8055

Juli 2008 

So. 27. 07. 08 
Tag der Blasmusik - 7.00 Uhr Weckruf
9.00 Uhr Festgottesdienst mit musikalischer 

Um rahmung der Musikkapelle Ebenau
ab 10.00 Uhr Frühschoppen mit der Ebenauer 

Tanzlmusik und der Klarinettenmusik am Vorplatz 
zum Ottheinrich-Zenkersaal.  Bei Schlechtwetter 
in Ottheinrich-Zenkersaal! Für das leibliche Wohl 
sorgt die Musikkapelle Ebenau.

August 2008
Sa. 02. 08. 08  
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr Vernissage - mit Frau 

 Katharina Haslauer - im Haus der Begegnung. 
Für das leibliche Wohl sorgt der Tourismus-
verband Ebenau!  Weitere Öffnungszeiten: 
So. 10.00-12.00 Uhr, Di. 17.00-19.00 Uhr und 
Fr. 15.00-17.00 Uhr

Fr. 08. 08. 08  
20.00 Uhr Sommerkonzert im Musikpavillon mit der 

Musikkapelle Ebenau und Auftritt des 
Trachtenvereines- Tourismusverband Ebenau.  
Bei Regen im Gasthaus Dorfwirt!

Do. 14. 08. 08  
Vorabend zu den Festtagen
20.00 Uhr „Zupft, ghammerlt und klemptnert“

Konzert der Egelseer Saitenspieler  unter der 
Leitung von Elfi  Jischa-Brandlhofer

21.00 Uhr Kabarett -Hannesla und Veitl aus Bayern 
„Alpensperrmüll“ Spaß und Virtuosität mit 
instrumentalen Kuriositäten - eine kreative 
irrwitzige Show

22.00 Uhr Musikalische Unterhaltung mit Hubert 
vom Gaisberg  und seinen Musikanten im Zelt.

Fr. 15. 08. 08  
10.00 Uhr Weißwurstfrühschoppen 

mit den Emaus-Jüngern im Zelt
14.00 Uhr Dorfkino im Ottoheinrich-Zenker Saal 

„Zug um Zug“ - ein Film gedreht in Ebenau und 
Umgebung während der Filmpause und nach 
dem Film:  Kaffee- und Kuchentreff im Zelt.

20.00 Uhr „Emaus Theater“ - Heitere  blasmusi-
kalische  Episoden aus drei Jahrzehnten in 
Zusammenarbeit mit der Florianbühne 

Ebenau,  danach Unterhaltung mit den Emaus-
Jüngern und Hubert vom Gaisberg mit seinen 
Musikanten.

Sa. 16. 08. 08  
14.00, 15.00 und 16.00 Uhr Führungen im 

„Museum im Fürstenstöckl“ mit der 
„Sonderaus stellung Messing und Musik“

20.00 Uhr „Emaus Theater“ - Lustige blasmusi-
kalische  Episoden aus drei Jahrzehnten in 
Zusammenarbeit mit der Florianbühne 
Ebenau. Anschließend Unterhaltung mit den 
Emaus- Jüngern und dem MV-Althofen aus  der 
Steiermark 

So. 17. 08. 08  
Treffen der Musikkapellen in Hoher Stimmung  

und der örtlichen Vereine
9.00 Uhr Festmesse im Brunnengarten mit Pfarrer 

Georg Hager,  musikalische Umrahmung MV-Alt-
hofen Gesamtspiel der Musikvereine Hochstraß 
(NÖ), Althofen (ST). Emaus-Jünger und allen, die 
mitspielen wollen! Festzug-Frühschoppen mit 
den Gastkapellen im Zelt

Fr. 22. 08. 08  
20.00 Uhr Sommerkonzert im Musikpavillon mit der 

Musikkapelle Ebenau und Auftritt des 
Trachtenvereines-Tourismusverband Ebenau. 
Bei Regen im Hotel Obermayr!

Sa. 30. 08. 08  
Stockturnier - Kameradschaftsbund Ebenau 

September 2008

So. 21. 09. 08  
Erntedankfest  9.00 Uhr Festmesse im Brunnen-

garten anschließend Prozession

Sa. 27. 09. 08  
„Future Stars“ - Veranstaltung der Emaus-Kids

Oktober 2008

Fr. 17. 10. 08  
Heuriger im Ottheinrich-Zenkersaal 

Sa. 18. 10. 08  
Heuriger im Ottheinrich-Zenkersaal 

Kameradschaftsbund Ebenau

Faistenau
Tourismusverband

Faistenau 06228/2314

Juli 2008
Fr. 25. 07. 08 
ganztags Jakobi-Kirtag am Dorfplatz 
9.00 Uhr Patrozinium mit Probst Franz Graber in der 

Pfarrkirche Faistenau. Messe mit Foast.Xong 
18.00 Uhr Ausstellungen der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post
20.00 Uhr Abschlussabend der Sommerakademie in 

der Hauptschule

Sa. 26. 07. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post

Mo. 28 . 07. 08 
17.00 Uhr Museums Führung - Feuerwehrhaus 

Faistenau

Do. 31. 07. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post

August 2008
Fr. 01. 08. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 
19.00 Uhr Bunter Sommerabend am Dorfplatz mit 

der Theatergruppe des Heimatvereins

Sa. 02. 08. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 
20.00 Uhr Hot Road Party des Car Styling Team im 

Ortsteil Lidaun

So. 03. 08. 08 
Tag der Blasmusik, am Dorfplatz, ganztägig

Do. 07. 08. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 

Fr. 08. 08. 08 
17.00 Uhr Almtriathlon auf der Schafbachalm
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post
19.00 Uhr Bunter Sommerabend am Dorfplatz mit 

dem Heimatverein

Dorfplatz 3 · 5330 Fuschl am See
Tel: +43 6226 8228

eMail: info@mohrenwirt.at

DAS LANDHOTEL MIT DEM CHARME 
DES SALZKAMMERGUTES

www.mohrenwirt.at
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 Sa. 09. 08. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 

Mo. 11 . 08. 08 
17.00 Uhr Museums Führung - Feuerwehr Faistenau

Do. 14. 08. 08 
19.00 Uhr S´Fest am See bei Asi´s Seestüberl am 

Hintersee, Klassischer Abend 

Fr. 15. 08. 08 
ganztags S´Fest am See bei Asi´s Seestüberl am 

Hintersee, volkstümliche Musik

Mo. 18 . 08. 08 
17.00 Uhr Museums Führung - Feuerwehr Faistenau 

Do. 21. 08. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 

Fr. 22. 08. 08 
17.00 Uhr Almtriathlon auf der Schafbachalm 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 
19.00 Uhr Bunter Sommerabend am Dorfplatz mit 

der Theatergruppe des Heimatvereins

Sa. 23. 08. 08 
18.00 Uhr Ausstellung der Kreativplattform 

Faistenau im GH Alte Post 

So. 24. 08. 08 
Bramsau-Bräu-Braufest

Mo. 25 . 08. 08 
17.00 Uhr Museums Führung - Feuerwehr Faistenau

Sa. 30. 08. 08 
17.00 Uhr Bauerherbst- Eröffnung mit Bieranstich am 

Dorfplatz 

So. 31. 08. 08 
ganztags Bauernherbstdorffest mit Tanzlmusik, 

Volkstanz, Bauernmarkt, Fuaßhackln, Kinder-
programm

September 2008
Fr. 05. 09. 08 
17.00 Uhr Almtriathlon auf der Schafbachalm

Sa. 06. 09. 08 
13.00 Uhr Almkranzbinden auf der Grögernalm
20.00 Uhr Ziehharmonikatreffen beim Gasthaus 

Fischerwirt 

So. 07. 09. 08 
11.00 Uhr Mundharmonikatreffen auf der Bartlhütte

Mo. 08 . 09. 08 
17.00 Uhr Museums Führung - Feuerwehr Faistenau 

Fr. 12. 09. 08 
20.00 Uhr Oktoberfest der JVP beim Kesselmann

Sa. 13. 09. 08 
20.00 Uhr Oktoberfest der JVP beim Kesselmann

So. 14. 09. 08 
11.00 Uhr Musikalische – kulinarische Herbstroas auf 

der Bartlhütte, Lärchenhütte 
und Sausteigalm

Fr. 19. 09. 08 
17.00 Uhr Almtriathlon auf 
der Schafbachalm

Mo. 22 . 09. 08 
17.00 Uhr Museums 
Führung - Feuerwehrhaus 
Faistenau

Di. 23. 09. 08 
19.30 Uhr Eröffnungsabend 
des Tanzkurses für die 
Jugend von Faistenau und 
Hintersee in der Hauptschule

Fr. 26. 09. 08 
19.00 Uhr Lesung des 
bekannten und erfolgreichen 
Mundartdichters Max Faist-

auer im Gemeindesaal 

Sa. 27. 09. 08 
09.00 Uhr Åstsau Trakeitreff, 5-jähriges Jubiläum!

So. 28. 09. 08 
07.00 Uhr Frühmesse der Prangerstutzenschützen in 

der Pfarrkirche Faistenau
9.00 Uhr Erntedankfest mit anschließender Prozession 

in der Pfarrkirche Faistenau

Oktober 2008
Fr. 03. 10. 08 
17.00 Uhr Almtriathlon auf der Schafbachalm

So. 05. 10. 08 
14.00 Uhr Bergmesse der Berg/Naturwacht am Lidaun

Fr. 10. 10. 08 
20.00 Uhr Berchtesgadener Bauerntheater im 

Turnsaal organisiert vom Verein KurtUrig

Sa. 11. 10. 08 
17.00 Uhr Musical der Emaus Kids im Turnsaal

So. 12. 10. 08 
9.00 Uhr Tag der Kameradschaft, Pfarrkirche/

GH Alte Post

Fr. 17. 10. 08 
17.00 Uhr Almtriathlon auf der Schafbachalm

Fuschl am See
Tourismusverband

Fuschl am See 06226/8250

19. 7-17. 8. 2008 jeweils Do.-Son., Öffnungs-
zeiten 17:00-19:00 Uhr Kunst im 
Füßl stall Austellung mit den Künst-
lern Silvia Simonlehner - Keramik und 
Friedrich Berghammer - Farbkreide 
und Tuschzeich-
nungen

21.8.-7.9.2008 Handar-
beitsausstellung 
im Füßlstall - 
Handarbeiten von 
Fuschler Frauen 
werden ausge-
stellt und können 
auch gekauft 
werden. Jeweils 
Montag–Donners-
tag 14:00–18:00 
Uhr
Freitag–Sonntag 
10:00–18:00 Uhr

Juli 2007 

Sa. 26. 07. 08 
20:30 Uhr Klavier-Soirée mit Eleonora Pastor 

Kirchenplatz

Mi. 30. 07. 08 
20:30 Uhr Konzert der Brass Brothers Seepromenade

August 2008 
So. 03. 08. 08 
ab 10:00 Uhr Tag der Blasmusik mit der Trachten-

musikkapelle Fuschl am See - Ausweichtermin: 
10. August   Kirchenplatz

Mi. 06. 08. 08 
20:30 Uhr Konzert der Vorderanger Tanzlmusi 

Seepromenade

Sa. 09. 08. 08 
20:30 Uhr Operettenabend Kirchenplatz 

Mi. 13. 08. 08 
20:30 Uhr Konzert der Trachtenmusikkapelle Fuschl 

am See Kirchenplatz

Sa. 16. 08. 08 
20:30 Uhr Klavierkonzert mit Eleonora Pastor 

Kirchen platz

Mi. 20. 08. 08 
20:30 Uhr Konzert der Trachtenmusikkapelle Fuschl 

am See Kirchenplatz

Sa. 23. 08. 08 
20:30 Uhr „Jazz am See“ mit dem Tom Grubinger Trio   

Seepromenade

So. 24. 08. 08 
9:00 Uhr 28. Internationaler Fuschlseelauf & 14. 

Fuschler Kinderlauf   Dorfplatz
Anmeldung: www.fuschlseelauf.at.tt, per Fax an Tel. 
+43 (0)6226 8650 oder per Telefon Tel. +43 (0)6226 
8250   

Mi. 27. 08. 08 
20:30 Uhr Konzert der Trachtenmusikkapelle Fuschl 

am See Kirchenplatz

Sa. 30. 08. 08 
20:30 Uhr Operettenabend Kirchenplatz

September 2008
Mi. 03. 09. 08 
20:30 Uhr Konzert der Vorderanger Tanzlmusi 

Seepromenade

So. 07. 09. 08 
10:00 Uhr Herbsttanz zur Bauernherbsteröffnung 

- Bauernherbst Kirchenplatz

Mi. 10. 09. 08 
20:30 Uhr Konzert der Brass Brothers Seepromenade

So. 14. 09. 08 
10:30 Uhr Herbstkonzert der Trachtenmusikkapelle 

Fuschl am See Kirchenplatz

Schloss Fuschl Fischerei GmbH
Schloss Strasse 19 · 5322 Hof bei Salzburg 

Telefon +43(0)62 29/22 53-15 33
Fax +43(0)62 29/22 53-15 73 

www.schlossfuschlresort.at/fischerei

14 FISCHARTEN UND

1 RÄUCHEREI

Besuchen Sie uns ganzjährig 
in der Schloss Fischerei.

Restaurant Imperial
Schloss Restaurant

Vinothek & Schloss Bar
Fischerei & Schloss Ladl

Restaurant Jagdhof
Osteria

Lobby Bar
Wellnessbereich

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Schloss Strasse 19 · 5322 Hof bei Salzburg, Austria · Tel. +43(0)62 29/22 53-0

Fax +43(0)62 29/22 53-15 31 · www.schlossfuschlresort.at
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Mi. 17. 09. 08 
20:30 Uhr Konzert der Vorderanger Tanzlmusi 

Kirchenplatz

So. 21. 09. 08 
8:30 Uhr Kirchliches Erntedankfest - Bauernherbst 

anschließend Maibaum umschneiden mit musi-
kalischer Umrahmung der Trachtenmusikkapelle 
Fuschl am See Pfarrkirche & Kirchenplatz

Do. 25. 09. 08 
10:00 Uhr Musikalische Wanderung - Stammgast-

woche Treffpunkt: Tourismusbüro

Sa. 27. 09. 08 
ab 7:00 Uhr Hechthegefi schen am Fuschlsee & 

anschließend Fischerfest Information: Tel. +43 
(0)6229 2253-1533 Schlossfi scherei

So. 28. 09. 08 
11:00 Uhr Pferdekutschen-Landpartie - Bauern-

herbst   Pferdesegnung & Pferdekutschen-
korso Kirchenplatz

Hintersee
Tourismusverband

Hintersee 06224/344

August 2008 
So. 03. 08. 08 
10:00 Uhr Tag der Blasmusik Konzert unter der 100 

jährigen Linde Dorfplatz

So. 17. 08. 08 
13:00 Uhr 4.Hinterseer Almtanz Für alle Volkstänzer, 

Gruberalm obere Almhütte die urige 

Fr. 22. 08. 08 
ganztags Seniorenwandertag Für alle junggeblie-

benen Senioren, Gruberalm obere Almhütte die 
urige 

So. 24. 08. 08 
10:00 Uhr Bartholomä-Kiritag, Dorffest mit Markt-

ständen, Dorfplatz

Mo. 25. 08. 08 
19:00 Uhr Kiritagsmontag´s Nachfeier,  traditionel mit 

Musik, Gasthof Hintersee

So. 31. 08. 08 
ganztags Familienwandertag, Sackhüpfen, Stelzen-

gehen,Schnurspringen, Gruberalm obere Alm-
hütte die urige

September 2008
Fr. 05. 09. 08 
13:00 Uhr Kranzbinden für den Almabtrieb, herstel-

len der Flederer Kränze und aufputzen der Federn, 
Gruberalm obere Almhütte die urige

So. 07. 09. 08 
11:00 Uhr Almerisch gsunga und spüt, Für alle die 

 gerne singen u. musizieren, Gruberalm obere 
Almhütte die urige

Fr. 12. 09. 08 
11:00 Uhr O´rausch Essen zum bevorstehenden 

Alm abtrieb, Pofesen, Bauernkrapfen, Apfelradl 
Gruber alm obere Almhütte die urige

Sa. 13. 09. 08 
11:00 Uhr Almfest auf der Gruberalm mit Almab-

trieb, bei regenfreien Wetter od. am 14.09.08, 
Gruberalm obere Almhütte die urige

So. 14. 09. 08 
10:00 Uhr Bergmesse, musikalische Gestaltung der 

Musik Hintersee, Feichtenstein 

Sa. 20. 09. 08 
 11:00 Uhr Almfest auf der Genneralm mit Alm-

abtrieb, Musik und Gesang, Genneralm

Oktober 2008
So. 05. 10. 08 
10:00 Uhr Jägermesse (Hubertusgottesdienst), 

musikalische Gestaltung mit den Jagkhornbläser, 
Satzstein 

So. 12. 10. 08 
11.00 Uhr Kasermandl-ankündigen Almabschluss-

fest mit Musik vorbereiten für den Almgeist, 
Gruberalm obere Almhütte die urige

vom 15. 12. 2007 bis 15. 03. 2008 
tägl. 14:30 Wildfütterung pro Pers. € 3,–, Kinder gratis! 

Ca. 160 Stück Rotwild in freier Wildbahn, nähe 
Sportplatz

vom 20. 12. 07 bis 15. 03. 2008 
Langlaufl oipe 14 km, Benützungsgeb. € 2,–, 
Dorf- und Liftloipe 

Hof bei Salzburg
Tourismusverband

Hof bei Salzburg 06229/2249

Jänner bis Dezember 
Jeden Donnerstag ab 9.30 Uhr Weberei Sickinger 
– Weben Sie Ihren eigenen Teppich – oder sehen Sie zu 
wie ein Teppich gemacht wird (Voranmeldung)

Mai bis Oktober 
jeden Dienstag  16.00 bis 18.00 Uhr  Tag der offenen 
Tür bei der Goldschmiede Maria Fischer. Lernen Sie, 
eine Steinkette bzw. Ihre Perlenkette neu zu fädeln. 
(Voranmeldung)

Jeden Sonntag – 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr  Familien-
buffet im Hotel Jagdhof (Kinder bis 12. Jahre essen 
gratis!) 

Juli bis August 
Jeden Freitag – ab 18.00 Uhr 
Grillabend im GH Alte Tanne 

Juli bis Oktober 
Jeden  Freitag Führungen im über 500 Jahre alten 
Rauchhaus „Mühlgrub“ (Voranmeldung) 

Jeden Freitag – 19.00 Uhr  Kasnock´n Essen im 
Rauchhaus „Mühlgrub“  (Voranmeldung) 

Juli 2008
Fr. 25. 07. 08 
19.30 Uhr  „Sing mit“  mit Trude Fuchsberger - 

GH Alte Tanne

Do. 31. 07. 08 
19.30 Uhr 3. Sommerkonzert der TMK-Hof im Hotel 

Jagdhof Biergarten, bei Schlechtwetter im Festsaal 

August 2008
Sa. 02. 08. 08 
17.30 Uhr Salzburger Straßentheater am Brunnen-

platz – bei Schlechtwetter im VS-Festsaal im 
Anschluss spielt für Sie die BEAT –SEPPS –BAND

So. 03. 08. 08 
7.00 Uhr Weckruf im Ort mit der TMK-Hof 
9.00 Uhr  Festmesse am Brunnenplatz bei Schlecht-

wetter im Festsaal VS-Hof 
10.00 Uhr Tag der Blasmusik am Brunnenplatz der 

 Gemeinde Hof, bei Schlechtwetter im VS-Festsaal

Mo 04. 08.–Fr. 08. 08.08 
8.30 Uhr SPORTS 4 FUN im Sportzentrum (Infos im 
TVB-Hof – 06229/2249)

Do. 04. 08. 08 
19.30 Uhr 4. Sommerkonzert der TMK-Hof im Hotel 

Jagdhof Biergarten, bei Schlechtwetter im Festsaal
21.00 Uhr Jazz am See im Hotel Jagdhof 

Do. 14. 08. 08 
19.30 Uhr 5. Sommerkonzert der TMK-Hof im Hotel 

Jagdhof Biergarten, bei Schlechtwetter im Festsaal 

Do 14. 08.–Sa. 16. 08. 08  
„FreQuency“ Konzert am Salzburgring

Fr. 15. 08. 08 
9.00 Uhr Festgottesdienst mit Kräutersegnung – 

Maria Himmelfahrt 

11.00 Uhr Hinterschroffenauer Bergmesse am 
Schroffnauberg (Ersatztermin: 17. August)

So. 24. 08. 08 
11.0 Uhr Tag der offenen Tür und Auftakt zum 

Bauernherbst im Rauchhaus „Mühlgrub“

Fr 28. 08.–So. 30. 08. 08 
50 Jahre Heimatverein Hof 

September 2008
Do 04. 09. 08 
18.30 Uhr Jazz am See im Hotel Jagdhof

So 07. 09. 08
09.00 Uhr Festgottesdienst am Brunnenplatz bei der 

Gemeinde, bei Schlechtwette in VS – Festsaal
10.00 Uhr Bauernherbst-Fest und Dirndlgwand-

sonntag am Brunnenplatz bei der Gemeinde bei 
Schlechtwetter im VS-Festsaal

Sa 27. 09. 08 
7.00 Uhr  Hecht-Hege-Fischen am Fuschlsee 
11.00 Uhr  Fischerfest am Fuschlsee

Oktober 2008
Do 02. 10. 08 
18.30 Uhr Jazz am See im Hotel Jagdhof

Sa 04. 10. 08 
14.00 Uhr geführte Hofspur-Wanderung mit 

Mag. Gabriele Rukpnik

Sa 18. 10.–So. 19. 10. 08 
Maskenausstellung „Schworzmühl-Teifi n“

Für die Wirtschaft:

WIR Baukooperation gegründet!

Am 30. Juni wurde im Rahmen der 
Gründungsversammlung der Verein 
„WIR_Renovieren“ gegründet. 
11 Unternehmer aus der Region 
führen gemeinsam Renovierungs-
arbeiten von Baumeisterarbeiten 
bis zur Inneneinrichtung durch. 
Nähere Info gibt’s bei Erasmus 
Brandstätter (Tel. 0664/3938334)
___________________________

Qualifi zierungsverbund 
in Planung!

Mitglieder des Qualifi zierungs-
bundes werden 66 % der Schulungs-
kosten vom AMS rückvergütet.
Nähere Info gibt’s bei Wolfgang 
Lindner (Tel. 06229/2719)
___________________________

Unternehmervorsorge

Rechtzeitig für das Alter vorsorgen! 
Steuervorteile nutzen. 
Nähere Info gibt’s bei den Raiffei-
senbanken in der Wirtschaftsregion 
Fuschlsee.
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Koppl
Tourismusverband
Koppl 06221/7205

August 2008
Fr. 01. 08. 08 
20.00 Uhr Sommerkonzert – Musikpavillon

Fr. 08. 08. 08 
20.00 Uhr Sommerkonzert – Musikpavillon

So. 10. 08. 08 
09.00 Uhr 10-Jahres-Feier MTB-Club Koppl – Bikepark
14.00 Uhr Finalläufe Mountainbike Four Cross Rennen

Do. 14. 08.–Sa. 16. 08. 08 
FM 4 Festival – Salzburgring

Fr. 15. 08. 08 
20.00 Uhr Musik im Stadl Klassik

So. 17. 08. 08 
10.30 Uhr Jazz-Frühschoppen Zistelalm

Fr. 29. 08.–Sa. 30. 08. 08 
20.00 Uhr Sommergaudi der JVP Koppl – Recyclinghof
Salzburgring Classic – Salzburgring

September 2008
Sa. 06. 09. 08 
13.00 Uhr Hoffest in der Hinterklaus

So. 07. 09. 08 
11.00 Uhr Kinderfest beim Meindlbauer und Dirndl-

gwandsonntag

So. 14. 07. 08 
10.00 Uhr Bauernherbstfrühschoppen beim Wies-

lehen - Heuberg

Mo. 15. 09. 08 
15.00 Uhr Vollmondkräuterwanderung Kneipp Aktiv 

Club Anmeldung: Fr. Kammerer Tel.: 0664-8118190

Mi. 17. 09.–So. 21. 09. 08 
Bauernherbstspezialitäten beim Riedlwirt

Fr. 19. 09. 08 
19.00 Uhr Herbstlesung beim Mesnerhaus Guggenthal

So. 21. 09. 08 
Erntedankfest und  75 Jahr Feier Guggenthal

Do. 25. 09.–Sa. 27. 09. 08 
Second-Hand-Markt – Turnhalle Koppl

25. 09. Annahme von 18.00–21.00 Uhr
26. 09. Verkauf von 15.00–19.00 Uhr
27. 09. Verkauf von 9.00–11.00 Uhr

So. 28. 09. 08 
10.00 Uhr Erntedankfest anschl. Bauerherbstfest am 

Dorfplatz

Oktober 2008
So. 05. 10. 08 
09.30 Uhr Oktoberfest der TMK Koppl – Gemeinde-

zentrum

Fr. 10. 10. 08 
20.00 Uhr KIK Kabarettabend 7 Miststücke – Kirchenwirt

So. 26. 10. 08 
10.00 Uhr Familienwandertag Kneipp Club - 

Gemeinde zentrum

Thalgau
Tourismusverband

Thalgau 06235/7350

Juli 2008

Mi. 23. 07.–Sa. 26.07. 08 
„Downhill Skate Worldcup“ Rennen und Abend 

veranstaltung entlang der Fuschler Strasse 
(Start: Alpenblick / Ziel: Ortseinfahrt Thalgau)

Fr. 25. 07. 08 
20.30 Uhr  Aufführung „Zu ebener Erde und erster 

Stock“ Freilichtbühne Theater Thalgau

Familienwanderung mit Andrea Greinz-Einberger 
Almfrühstück auf der Sausteigalm/Lärchenhütte  
Treffpunkt: 8.30 Uhr Parkplatz Zentrum Kneipp 
Aktiv-Club Thalgau

Sa. 26. 07. 08 
20.00 Uhr 10 Jahre Stockhalle Programm von den 

„Grazer Spatzen“ UEV Stockschützen Thalgau
20.30 Uhr  Aufführung „Zu ebener Erde und erster 

Stock“ Freilichtbühne Theater Thalgau

Mi. 30. 07. 08 
20.00 Uhr Platzkonzert im Jilkagarten, Bewirtung 

vom Cafe-Restaurant Wintergarten, Trachten-
musikkapelle Thalgau

August 2008
Fr. 01. 08. und Sa. 02. 08. 08 
20.30 Uhr  Aufführung „Zu ebener Erde und erster 

Stock“ Freilichtbühne Theater Thalgau

So. 03. 08. 08 
09.00 Uhr Tag der Blasmusik, Gottesdienst, anschl. 

Konzert im Jilkagarten Trachtenmusikkapelle 
Thalgau

20.30 Uhr Freilichtkino „Wer früher stirbt, ist länger 
tot“ Freilichtbühne Jugendrat Thalgau

Di. 05. 08. 08 
Familienradtour mit Andrea Greinz-Einberger 

Fuschler Ache zum Fuschlsee Treffpunkt: 10.00 Uhr 
Winkelmühle Kneipp Aktiv-Club Thalgau

Mi. 06. 08. 08 
20.00 Uhr Platzkonzert vor der Gemeinde Trachten-

musikkapelle Thalgau

Do. 07. 08. 08 
20.00 Uhr Heimatabend mit 

dem Trachtenverein 
d’Wartenfelser und mu-
sikalischer Umrahmung, 
Zur Einkehr Wasenmoos

Mi. 13. 08. 08 
20.00 Uhr Platzkonzert im Jil-

kagarten, Bewirtung von 
der Hexl Bar, Trachtenmu-
sikkapelle Thalgau

Do. 14. 08. 08 
20.00 Uhr Heimatabend mit 

dem Trachtenverein 
d’Wartenfelser und mu-
sikalischer Umrahmung, 
Zur Einkehr Wasenmoos

Fr. 18. 08.–So. 17. 08. 
08 

Sommerfest im Buon Gusto 
mit Live Musik, DJ und 
Künstlerin Buon Gusto, 
Helga Pollet

Sa. 23. 08. 08 
ab 17.00 Uhr Weinfest „Vinum 

Talagova“ 
Marktplatz, Tourismus-
verband Thalgau

September 2008
Fr. 12. 09.–Sa. 13. 9. 08 

Kleidermarkt in der Volk-
schulturnhalle 
Kinderfreunde Thalgau

Sa. 13. 09. 08 
ab 20.00 Uhr Schicksalsjahre zwischen 1938 und 

1945 „Portrait der Verzweifl ung“
im K³ Saal Thalgauer Bildungswerk

So. 14. 09. 08 
ab 09.30 Uhr Bauernmarktfest am Marktplatz 

bäuerliche Spezialitäten, musikalische Umrah-
mung,  Kutschenfahrten und Kinderprogramm 
Ortsbäuerinnen Thalgau

So. 21. 09. 08 
09.00 Uhr Erntedankfest, Heilige Messe mit an-

schließender Prozession Pfarrkirche Thalgau

Fr. 26. 09. 08 
21.00 Uhr „Disconacht 1492“ in der Stockhalle Brauch-

tumsverein Tiafatoia 

Sa. 27. 09. 08 
20.00 Uhr „Kemmt’s eina in d’Stubm“ Sänger und 

Musikantentreffen Brauchtumsverein Tiafatoia 

Oktober 2008
Fr. 03. 10. 08 
ab 20.00 Uhr Schicksalsjahre zwischen 1938 und 

1945 „Endstation in Moabit“ 
im K³ Saal Thalgauer Bildungswerk

Sa. 04. 10. 08 
14.00 Uhr Nordic Walking Trophy Kneipp Aktiv Club

So. 05. 10. 08 
14.00 Uhr Musikalischer Bauernherbst „Ziehharmo-

nikatreffen“ Gasthaus Betenmacher

Sa. 11. 10. 08 
20.30 Uhr Schützenball im Landgasthof Santner 

Historische Schützenkompanie

Mo. 13. 10. 08 
09.00 Uhr Kolomansbergmesse
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In der nächsten Saison werden sie sich 
ganz oben bewähren müssen: Die Fuß-
ballspielerinnen des USK Hof haben 
den Aufstieg in die erste Liga geschafft. 
Und zwar souverän: Die Hoferinnen 
haben  die Konkurrenz vom SV Groß 
Schweinbarth in den beiden Entschei-
dungsspielen mit 6:2 und 4:0 abgele-
dert. Damit sind sie jetzt als erstes Salz-
burger Frauenteam in die Bundesliga 
vorgerückt. Und dort wollen sie wei-
terkicken wie bisher: Keine großen Ein-
käufe, keine Suche nach Verstärkung: 
Mit dem Erfolgsteam der vergangenen 
Saison soll auch die oberste Liga aufge-
mischt werden. 
Durchaus möglich, wenn bedacht wird, 
dass die Hofer Frauen ihre Gegnerinnen 
in der zweiten Liga bisweilen mächtig 
aufgemischt haben. So hat Nebelberg 
im Frühjahr zum Beispiel eine 0:11-Nie-
derlage einstecken müssen. Wobei die 
Hofer Fußballdamen generell gerne 
einnetzen: Insgesamt haben die Ladies 
in der vergangenen Saison allein in den 
Liga-Spielen mehr als 80 Tore geschos-
sen. 

Opa hat als Trainer alles fest im 
Griff
Und damit ist auch die Taktik klar: Of-
fensiver, schneller, moderner Fußball 
ist angesagt in Hof, entwickelt über 
die Jahr von Trainer Hans Enzinger. Er 
ist seit 2002 im Einsatz, zunächst eher 

unfreiwillig, eher von seinen Töchtern 
überredet: „Geh! Papa. Hilf‘ uns kurz 
aus, bis wir einen neuen Trainer ha-
ben.“ Seither hilft er also aus, ist inzwi-
schen nicht nur Papa, sondern längst 
auch Opa und damit wird der USK Hof 
auch zum Generationen-Team:  Mütter 
in der Kampfmannschaft, Kinder und 
Enkel als begeisterte Fans und Opa als 
Trainer: Fast wie eine große Familie, 
jedenfalls mit viel Zusammengehörig-
keitsgefühl und das macht wohl auch 
einen Teil des Erfolges aus: Der so ge-
nannte „alte“ Kern spielt bereits seit 
1999 zusammen. Und von diesen Rou-
tiniers lernen die jungen Talente. 

Talentschmiede für die 
Nationalmannschaft
Wobei es bislang aber nur eine 
Hofer Spielerin ins National-
team geschafft hat: Torhüte-
rin Birgit Leitner, die allerdings 
inzwischen weitergewandert 
und nun beim FC Bayern ver-
pfl ichtet ist, hütet bei Länder-
spielen den Kasten für das 
rotweißrote Damenteam. Wei-
tere USK-Talente stehen aber 
schon in den Startlöchern: 
Isabella Größinger spielt in 
der U 19, Sarah Zadrazil, Sarah 
Sturm und Laura Feiersinger 
spielen in der U 17. Und auch 
diese Vermutung ist richtig: 

Laura Feiersinger ist die Tochter von 
SVSalzburg-Legende Wolfgang Feier-
singer. Damit aber noch nicht genug. 
Auch die Tochter von Leo Lainer, Fran-
ziska, spielt beim USK Hof. Da liegt die 
Kickerei einigen offensichtlich im Blut.
Nun wird in der neuen Saison also die 
nächste Herausforderung angegan-
gen. „Wird auch Zeit nach zwei überle-
gen gewonnen Meisterschaften in der 
zweiten Liga“, kommentiert Mittelfeld-
spielerin Veronika Laimer den Sprung 
nach oben. Der Trainer, bescheiden 
und erfahren, gibt als Ziel aus: „Wir wol-
len uns in der ersten Bundesliga halten. 
Das wäre schon ein schöner Erfolg.“ 
Seine Mädels wie gewohnt etwas stür-
mischer: „Wenn wir aufspielen wie bis-
her und unseren Teamgeist bewahren, 
wäre schon auch ein Platz im Mittelfeld 
denkbar“.

Mit Opa in die erste Liga
Die Fußballfrauen des USK Hof sind in die 1. Bundesliga aufgestiegen

+++ Aktuelle Meldungen +++

Der neue Hauptsponsor Hobex 
Zah lungssysteme wird die junge 
Mannschaft  in der ÖFB Frauenliga 
unterstützen.

1. Heimspiel gegen den amtie-
renden Meister SV Neulengbach am 
Sonntag, den 17.8. 2008 am Sport-
platz in Hof.



Die erfolgreiche Mannschaft der  Fuschlseeregion (Foto: Lauxfoto)
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Am 19. April  war es soweit: mit Spielern 
der Flachgau Ost Region sind wir beim 
VW Junior Masters angetreten. VW Au-
di Lindner in Hof hat uns diesen Auftritt 
ermöglicht. Das Turnier war hervorra-
gend organisiert – bereits im Vorfeld 
bekamen wir Nike Dressen für unsere 
Flachgau Ost U13 – jeder Spieler bekam 
ein Mittagessen, Getränke, ein Mann-
schaftsfoto, Kappe und zum Abschluss 
wurden wir von Wolfgang Lindner 
noch zum MCDonalds eingeladen. Die 
Spiele fanden alle auf dem Großfeld 
statt. In der Vorrunde bekamen wir es 
gleich im ersten Spiel mit dem stärks-
ten Gegner zu tun. Straßwalchen setzte 
unserer noch nicht zusammen gespie-
lten Mannschaft ordentlich zu und so 
endete das Spiel trotz leichter Vorteile 
für uns nach 15 Minuten mit 0:0. Straß-
walchen besiegte im nächsten Match 
Eggelsberg mit 4:0. Ab diesem Zeit-
punkt war klar, dass die Vorrunde über 
das Torverhältnis gewonnen wird.
Im Spiel gegen Lamprechtshausen 
drehten unsere jungen Kicker dann rich-
tig auf. 5 Tore in 15 Spielminuten waren 
eine gute Antwort und setzten Straß-
walchen auch gehörig unter Druck. 
Straßwalchen konnte im letzten Grup-
penspiel gegen Lamprechtshausen nur 
einen 1:0 Sieg erreichen – wir mussten 
„nur“ mehr gewinnen um in das Halb-
fi nale zu kommen. Das Spiel gegen 
Eggelsberg haben wir dann überlegen 
mit 4:0 gewonnen. (2 Siege/1 Remis/7 
Punkte/9:0 Torverhältnis)
Im Halbfi nale stand uns Anif als Gegner 
gegenüber. 2 x 10 Minuten am Haupt-
feld in Grünau standen uns bevor. Das 
Spiel entwickelte sich äußerst span-
nend und wir konnten leider 3 gute 
Chancen nicht verwerten. Leider sind 
uns in den ersten 10 Minuten 2 Mittel-
feldspieler verletzt ausgefallen, wes-
halb unser Spiel ins Stocken kam. Nach 
20 Spielminuten stand es 0:0 – es kam 
zum Elfmeterschießen. Anif trat zum 
ersten Elfer an, den Rene Schrödter hal-
ten konnte. Unseren ersten Elfer haben 
wir darauf leider auch vergeben. Nach-
dem der Anifer Schlussmann einen 
weiteren Elfer halten konnten, war das 
Spiel für Anif entschieden. Wir sind eh-

renvoll im Halbfi na-
le ausgeschieden. 
In Erinnerung bleibt 
für unsere Spieler 
ein schönes Erleb-
nis, mit teilweise 
sehr guten Spielen 
bei einem super 
Tur nier. Wir haben 
uns gut präsentiert 
und durch unser 
Antreten für viel 
Über raschung und 
positives Aufsehen 
gesorgt. Unsere Fuß-
ballregion ist aus 
meiner Sicht wieder 
ein weiteres Stück 
zu sammen gewach-
sen. 
Bedanken möchten 
wir uns bei Wolf-
gang Linder, VW-
Audi Lindner in Hof, 
der uns diesen un-
vergesslichen Auf-
tritt ermöglicht hat.

Harald 
Rohrmanstorfer

U13 Team der WIR
Sensationeller Auftritt bei den VW Junior Masters



22 Mannschaften mit 225 Spielern 
kämpften im U9 und U11 Bewerb bei 
herrlichem Sommerwetter um den 
Sieg. Zu aller Überraschung und Freu-
de aller stand plötzlich Renè Aufhauser, 
einer der besten Spieler unseres Natio-
nalteams mit Familie bei uns auf dem 
Fußballplatz. Ein Blick auf die Spieler-

liste der U9 Mannschaft des USK Gneis 
machte alles klar - sein Sohn Sebastian 
war im Team. Die Spieler waren begeis-
tert und Renè Aufhauser wurde nicht 
müde Unterschriften und viele viele 
Antworten zur Euro zu geben. Es war 
eine unerwartete und dafür umso schö-
nere Bereicherung des Turniers - Danke 

an Renè Aufhauser, wir wünschen ihm 
viel Erfolg in der neuen Saison.
Weiters durften wir Lars Söndergaard 
(sein Sohn spielte in der U11des USK 
Gneis groß auf) sowie Martin Ulrich, 
vielfachen Eishockey Nationalspieler 
(sein Sohn spielt bei Faistenau) bei uns 
begrüßen.

8. USK Hof Mini-Fuschlsee-Cup 2008
so soll Kinderfußball sein -  tolle Spiele und 
der Spaß standen immer im Vordergrund
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An die 300 mitgereiste Eltern und 
Fußballfans, die ihre Sprösslinge laut-
stark unterstützten, haben diesen Tag 
zu einem wirklichen Fußballfest wer-
den lassen. Die Stimmung war fantas-
tisch. Bulls on Tour  machte mit seiner 
Roadshow ebenfalls Station bei un-
serem Turnier und begeisterte die Spie-
ler mit Torwandschießen, Fußball Quiz, 
Fußball Talk, Play Station usw.

Was wäre ein derartiges Fest ohne die 
zahlreichen Helfer. Die Spiele wurden 
von den Schiris - Höpfl inger Gerhard, 
Irnberger Helmut, Aichriedler Martin, 
Ibradzic Hassan, Robl Willi, Knapp Wolf-
gang, Schöndorfer Karl, Reisenberger 
Stoffi  -  sehr umsichtig geleitet. Das seit 
Jahren bewährte „Kuchenteam“ der 
Fußballmütter konnte die Gäste wieder 
mit vielen Torten und Kuchen verwöh-
nen - Danke an Barth Alice, Schranzho-
fer Claudia, Deisl Silvia, Rohrmanstorfer 
Christine. Die Grillküche und Ausschank 
wurde u.a. von den Fußballervätern - 
Schranzhofer Wolfgang, Deisl Robert, 
Sokol Daniel,  Seeger Brian und Spie-
lern der Kampfmannschaft organisiert. 
Das gesamte Turnier wurde von Reiter 
Toni und Harald Rohrmanstorfer orga-
nisiert.
Spannend waren vor allem aber die 
Spiele - im U9 Finale setzte sich Gneis 

mit 4:0 gegen die spielerisch und tech-
nisch sehr starke Halleiner Mannschaft 

durch. Überrascht waren wir vor allem 
von den technischen Fähigkeiten der 
Spieler (Jahrgänge 2000 und 2001!!!). 
Im kleinen Finale konnte sich Faistenau 
gegen Koppl durchsetzen.
Das U11 Finale war an Spannung nicht 
zu überbieten. Nachdem Gneis bereits 
mit 2:0 in Führung lag und es nach 
einem sicheren Turniersieg aussah, 
konnten die Strobler Kicker in der 9. 
Minute den Anschlusstreffer erzielen. 
Sie drängten noch vehement auf den 
Ausgleich, jedoch konnte Gneis die 
Führung verteidigen. Im kleinen Finale 
standen sich Bergheim und Bürmoos 
I gegenüber. Bürmoos konnte sich 
knapp mit 1:0 durchsetzen.
Bei der Siegerehrung durften sich alle 
SpielerInnen über Medaillen freuen. 
Jeder Spieler der Siegerteams bekam 
außerdem noch eine Fußballdress. Die 
glücklichsten SpielerInnen konnten bei 
der kostenlosen Tombola noch schö-
ne Hauptpreise gespendet von Hervis 
Sports und Red Bull Salzburg gewinnen 
(Preise u.a. Eintritt zum 1. Heimspiel der 
Red Bulls Sbg. für eine Mannschaft, ori-
ginal Europass Ball, RBS Trikot mit Un-
terschriften, ...)
die Ergebnisse im Detail:

U9 Turnier - Vorrunde 
Gruppe A:
1. Gneis      12 Pkte
2. Hallein       7 Pkte.
3. Abersee     7 Pkte.
4. Bürmoos I  3 Pkte.
5. Fuschl       0 Pkte.

U9 Turnier - Vorrunde 
Gruppe B:
1. Faistenau   10 Pkte.
2. Koppl           8 Pkte.
3. Strobl           7 Pkte.
4. Hof               1 Pkte.
5. Bürmoos II    1 Pkte.

Endergebnis:
1. Gneis
2. Hallein
3. Faistenau
4. Koppl
5. Strobl

6. Abersee
7. Bürmoos I
8. Hof
9. Bürmoos II
10. Fuschl

U11 Turnier - Vorrunde 
Gruppe A:
1. Strobl        13 Pkte
2. Bürmoos I  10 Pkte.
3. Fuschl         8 Pkte.
4. Hof I            6 Pkte.
5. Koppl          5 Pkte.
6. Abersee      0 Pkte.

U11 Turnier - Vorrunde 
Gruppe B:
1. Gneis         15 Pkte.
2. Bergheim    10 Pkte.
3. Hallein          7 Pkte.
4. Bürmoos II    7 Pkte.
5. Hof II            4 Pkte.
6. Ebenau         0 Pkte.

Endergebnis:
1. Gneis
2. Strobl
3. Bürmoos I
4. Bergheim
5. Fuschl
6. Hallein

7. Hof I
8. Bürmoos II
9. Hof II
10. Koppl
11. Abersee
12. Ebenau
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